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Wieder Stadtradeln!
       auf‘s Fahrrad, in die Pedale und los...
   vom 4. bis 24. Juli 2022

Bürgermeister Martin Hiergeist:
„Beim Wettbewerb STADTRADELN 
geht es um Spaß am Fahrradfahren 
und tolle Preise, aber vor allem darum, 
möglichst viele Menschen für das Um-
steigen auf das Fahrrad im Alltag zu 
gewinnen und dadurch einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten.

Ich hoffe wieder auf eine rege Teilnah-
me meiner VerwaltungskollegInnen, 
Gemeinderatsmitglieder und  
auf Sie, liebe Pilstingerinnen und  
Pilstinger beim STADTRADELN, um  
dadurch aktiv ein Zeichen für mehr 
Klimaschutz und mehr Radverkehrs- 
förderung zu setzen.
Vielleicht können wir unsere Ergebnis-
se vom letzten Jahr noch übertreffen.

Vom Markt Pilsting gibt‘s dann für die 
aktivsten Radler und Teams in jedem 
Fall neben Urkunden noch unsere 
Pilstinger Kröten als Anerkennung.“

Aktivste Teams im letzten Jahr:
•  TSV Pilsting – Freizeitabteilung
 mit 10.625 km
•  RV Ganacker mit 9.466 km
•  Hans-Carossa-Grundschule 
 mit 6.351 km

Das Rathaus-Team
– nicht ganz vollständig –

Nach der gelungenen Premiere im letzten Jahr beteiligt sich der Markt Pilsting 
wieder bei der Klima-Bündnis-Kampagne STADTRADELN.

Seit 2008 treten KommunalpolitikerInnen und BürgerInnen für mehr Klimaschutz 
und Radverkehr in die Pedale. Der Markt Pilsting ist in diesem Jahr vom 04.07. bis 
24.07.2022 mit von der Partie. In diesem Zeitraum können wieder alle, die in der 
Marktgemeinde leben, arbeiten, einem Verein angehören oder eine Schule besuchen, 
bei der Kampagne STADTRADELN des Klima-Bündnis‘ mitmachen und möglichst 
viele Radkilometer sammeln und zwar als Gruppe, Team oder auch einzeln. 
Anmelden können sich Interessierte schon jetzt unter: stadtradeln.de/pilsting. 

Zweirad statt Auto und damit CO2-Emissionen verringern, Fitness und Gesundheit 
verbessern ist auch in diesem Jahr wieder das Ziel der Aktion. Und am besten im 
Alltag dann dabei bleiben! 
Welcher Art die zweirädrigen Fortbewegungsmittel sind ist dabei egal, vom E-Bike 
bis zum Laufrad ist alles erlaubt und es gibt auch keine Altersbeschränkung. 
Jede und jeder kann ein STADTRADELN-Team gründen bzw. einem beitreten, um 
beim Wettbewerb teilzunehmen. Dabei sollten die Radelnden so oft wie möglich das 
Fahrrad nutzen. 

Bei Rückfragen zum Thema STADTRADELN und „wie kann ich mitmachen?“  
wenden Sie sich bitte im Rathaus an: Dipl.-Verwaltungswirtin (FH) Veronika Hölzl 
09953 9301 108 • E-Mail: veronika.hoelzl@pilsting.de

übrigens !
Im letzten Jahr belegte der Markt Pilsting bayernweit bei den Kommunen unter 
10.000 Einwohnern mit 43.601 geradelten Kilometern den 23. Platz von insgesamt 
221 Beteiligten. Das entspricht einer CO2 Einsparung von sechs Tonnen. Insgesamt 
haben 207 RadlerInnen teilgenommen, die in 18 Teams aufgeteilt waren.
Unter 90 Teams im Landkreis erzielte der TSV Pilsting, Freizeitabteilung, Platz zwei 
und der RV Ganacker Platz vier.
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in unserer ersten Ausgabe der Gemeindezeitung 2022 möchten wir Sie wie gewohnt 
über das Marktgeschehen der letzten Monate, über aktuelle Projekte und ihren Fort-
schritt und interessante Entwicklungen informieren sowie Hinweise und Anmerkun-
gen aus der Gemeindeverwaltung geben.
Endlich wieder mehr Termine, mein Terminkalender füllt sich wieder, endlich wieder 
Vereinsaktivitäten, Treffen, Versammlungen, gemeinsame Aktionen – das gesell-
schaftliche, kulturelle und soziale Leben erwacht wieder in unserer Gemeinde. Man 
meint ein richtiges Aufatmen zu spüren.
Unser Pfingstvolksfest konnte wieder stattfinden, auch der verkaufsoffene Sonntag 
an Pfingsten, beides gut besucht. Es hat einfach wieder Spaß gemacht. Und das 
Anzapfen zum ersten Mal als Erster Bürgermeister ist mir auch ganz gut gelungen. 
Ich freue mich wieder zu Geburtstagsgratulationen und Vereinszusammenkünften 
gehen zu können oder an anderen gesellschaftlichen Aktivitäten teilzunehmen und 
dabei das eine oder andere aufschlussreiche Gespräch mit Ihnen, den Pilstinger 
Bürgerinnen und Bürgern zu führen, um auch auf diesem Wege über Probleme oder 
Fehlentwicklungen zu erfahren. Meine Tür im Rathaus steht Ihnen selbstverständlich 
auch immer für Fragen offen.
Wir konnten im Mai die neue KiTa, das „Haus der kleinen Frösche“ mit Ehrengästen 
und Programm an einem Vormittag offiziell eröffnen und einweihen, am Nachmittag 
konnten sich alle Interessierten bei einem „Tag der offenen Tür“ über den Neubau 
und das KiTa-Konzept informieren.
Der Radweg nach Ganacker entlang der St 2074 mit Speziallösung für die Brücken-
überquerung über die B 20 ist bis auf wenige Restarbeiten fertiggestellt. Das konnte 
jetzt doch dank der Fördermittel für eine bessere Radinfrastruktur schneller als 
gedacht realisiert werden.
Bis Ende des Jahres werden die Sanierungsmaßnahmen an dem Gebäudekomplex 
Marktplatz 25 und 27 abgeschlossen sein. Die Außenanlagen sind jetzt schon fertig-
gestellt. 
Ein für Pilsting sehr wichtiges Projekt, die Generalsanierung der ehemaligen TSV 
Turnhalle wird noch in diesem Jahr starten. Um möglichst viele Fördermittel in An-
spruch nehmen zu können, haben wir einen ambitionierten Terminplan ausarbeiten 
lassen, denn für 2024 ist bereits die Wiedereröffnung geplant. Wir verhandeln gerade 
auch schon mit Veranstaltern, um mit der dann neuen, richtig attraktiven Halle eine 
professionelle und gut genutzte Spielstätte für die Pilstinger zu entwickeln. 
Freibad und Mehrgenerationenpark sind weitere Projekte, die uns neben Straßensa-
nierungen und anderen Infrastrukturmaßnahmen beschäftigen. Und trotzdem kommt 
unser Haushalt 2022 ohne Kreditaufnahme aus. 
Ich wünsche Ihnen allen einen schönen, unbeschwerten Sommer und bleiben Sie 
bitte auch weiterhin gesund.

Ihr

Martin Hiergeist
Erster Bürgermeister Marktgemeinde Pilsting

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

GEMEINDEZEITUNG | GRUSSWORT
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Radweg Pilsting – Ganacker
         aktueller Stand
Die Arbeiten sind bis auf kleinere Restarbeiten an Auf- und Abfahrten komplett fer-
tiggestellt. Die offizielle Freigabe erfolgt noch, trotzdem wird der neue Radweg von 
Pilsting nach Ganacker schon fleißig genutzt.
Die Gesamtkosten betrugen rund 1,1 Mio Euro, davon waren 970.000 Euro förder-
fähig. Das Sonderprogramm „Stadt und Land“ des Bundes für Planung und Bau 
neuer Radinfrastruktur steuerte 80 Prozent Förderung bei und machte den Bau erst 
möglich. Dazu kam die Sonderregelung für die Brückenüberquerung, die durch die 
Straßensanierung der B 20 angestoßen wurde und ohne neues Brückenbauwerk für 
den Radweg auskam. Eine Querungshilfe am Pilstinger Ortsausgang komplettiert 
den Radweg.
Die Asphaltschicht des bestehenden Feldwegs entlang der St. 2074 wurde abgetra-
gen, der Unterbau erneuert, das Niveau angepasst und neuer Asphalt wieder aufge-
bracht.

Straßennamen Änderungen ab 1.12.2022

übrigens !

Bisher   Zukünftig

Parnkofen
Dorfstraße → Am Hirtlbach
Dorfstraße 5 und 7  → Am Schlott
Dorfstraße 17 und 17a  → Am Reißinger Berg

Trieching
Bachstraße  →  Am Froschgraben
Hauptstraße  →  Reißinger Straße
Hauptstraße 4, 4a, 4b  → Am Feldweg 1, 2, 3, 4, 5
6 und 6a

Bisher   Zukünftig

Pilsting
Weidenweg  →  Langmoosweg

Großköllnbach
Flurstraße  →  Badstraße
Klostergasse →  Sankt-Josef-Straße
Pilstinger Straße  →  Bgm.-Ruhstorfer-Str. 
  Nummerierung 
  fortgeführt

Ganacker
Deggendorfer Straße  →  Wallersdorfer Straße
Landshuter Straße  →  Oberes Dorf

Brücke jetzt mit Radweg über die B 20 
und eine leichtere Überquerung der 
Staatsstraße in Oberndorf

Straßensperrung DGF 6
wichtig !

Ab Montag, 13. Juni bis voraussichtlich 
Mitte August muss die Kreisstraße  
DGF 6 bei Pilsting, zwischen Einmün-
dung St 2074 bis kurz nach Abzweig 
Gosselding voll gesperrt werden. 
Es werden Straßenbauarbeiten durchge-
führt, Umleitungen sind ausgeschildert.
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Radweg Ganacker – Landau a.d.Isar

Die „Blumenstraßen“ sind  die Lilien-, Tulpen-, Margeriten-, Enzian- und 
Nelkenstraße. Die Sanierungsmaßnahmen werden im Laufe des Frühsommers 2022 
begonnen, der Abschluss ist zum Ende 2022 geplant. Die Sanierung umfasst die 
Erneuerung sämtlicher Hauswasserschieber, die Erneuerung der Hydranten und  
Wasserkreuze, die Sanierung der Schmutzwasser und Regenwasserkanäle, die  
Erneuerung der Asphaltdeckschicht und, sofern notwendig, der Tragschicht, die  
Erneuerung der Gehwege und die Verlegung von Speedpipes, das sind Kunst-
stoff-Leerrohre für z.B. Glasfaserverlegung.

Der Pilstinger Bauhof hat die neuen Spielplatzgeräte auf dem neuen öffentlichen 
Spielplatz im Baugebiet Ganacker Süd fertig installiert, Sand-Schüttung folgt sobald 
es die Witterung erlaubt und die Begrünung muss nach anwachsen. Also können die 
Kinder demnächst den Spielplatz für sich in Beschlag nehmen. 
Die Investitionskosten betrugen rund 10.000 Euro. 
Die Spielgeräte lieferte die Firma „Ernst Maier Spielplatzgeräte GmbH“.
Wir wünschen viel Spaß beim Spielen und Entdecken.

Die gemeindeeigenen Spielplätze blei-
ben das ganze Jahr über geöffnet.
Corona hat gezeigt, wie wichtig Bewe-
gung und Spielmöglichkeiten im Freien 
für alle Kinder sind und zwar zu jeder 
Jahreszeit. Deshalb haben wir uns zur 
ganzjährigen Öffnung entschlossen.
Wir bitten mit den Spielgeräten pfleglich 
umzugehen und aufeinander Rücksicht 
zu nehmen. Alle Kinder sollen schließ-
lich in den Genuss der Spielgeräte 
kommen. Wir bitten auch die Eltern ein 
Auge auf ihren Nachwuchs zu haben 
und wenn nötig in angemessener Weise
zu reagieren. Es versteht sich von selbst, 
dass bei Eis und Schnee nicht alle 
Spielgeräte zu nutzen sind und erhöhte 
Vorsicht geboten ist.
Die Spielplätze stehen Kindern bis 
zwölf Jahren zur Verfügung. Einmal im 
Jahr werden alle Plätze von TÜV und 
zusätzlich regelmäßig von der Gemein-
deverwaltung überprüft.

Wir wünschen allen Kindern viel Spaß 
beim Spielen und Toben!
Eure Gemeindeverwaltung Pilsting

Unsere Spielplätze öffnen:
April bis Oktober von 8 bis 21 Uhr
an Sonn- und Feiertagen 9 bis 21 Uhr
November bis März von 9 bis 20 Uhr. 
Es sei denn die Beschilderung am 
Spielplatz gibt andere Zeiten vor.

HINWEIS
Spielplätze ganzjährig
geöffnet

GEMEINDEZEITUNG | BAUAMT

Spielbereit in Ganacker Süd         
                    neuer Spielplatz demnächst geöffnet

übrigens !
Sanierung der „Blumenstraßen“ in Pilsting

Auch der Radweg von Ganacker nach Landau wird über das Programm zur Verbes-
serung der Radinfrastruktur „Stadt und Land“ zu 80 Prozent gefördert. Der Markt 
Pilsting ist mit einer Ausbaulänge von 1760 Metern und die Stadt Landau mit 820 
Metern beteiligt. Eine Kostenschätzung geht inzwischen von fast vier Millionen 
Euro aus. Erwartet werden eine Förderung von 2.950.000 Euro. Die Hälfte der 
verbleibenden Kosten teilen sich der Markt Pilsting und die Stadt Landau, die andere 
Hälfte trägt der Landkreis. Hauptkostenverursacher sind die drei neuen Brücken, 
die gebaut werden müssen. Eine über die Autobahn für 785.000 Euro, eine über den 
Längenmühlbach für 202.000 Euro und eine weitere über den Moosmühlengraben 
für 157.000 Euro. Diese Zahlen wurden im März dem Kreisbauausschuss vorgestellt, 
der die Maßnahmen einstimmig befürwortete.

Für den Brückenbau über die Au-
tobahn ist ein umfangreiches Ver-
tragswerk mit der Autobahn GmbH 
notwendig. Für die Durchführung ist 
der Landkreis zuständig. Die Auto-
bahn muss eventuell auch zeitweise 
gesperrt werden. Das Umfeld des 
ehemaligen Flugplatzes Ganacker 
wird auf Kampfmittel untersucht. 
Landrat Werner Bumeder bezeichnete 
das Vorhaben als sehr wichtig für das 
Radwegesystem im Landkreis.
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Es bleibt bei der Generalsanierung mit zwei neuen Edelstahlbecken, das große 
Becken mit zwei Schwimmerbahnen und einem Nicht-Schwimmerbereich, dazu noch 
ein Kinderbecken und eine Breitwellenrutsche. Das Gebäude wird ebenfalls von 
Grund auf saniert. Die Förderzusage in Höhe von 900.000 Euro aus dem Förderpro-
gramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur“ liegt seit März 2021 vor.
Ein realistischer Wiedereröffnungstermin ist sicher erst in 2024.

Sanierung Freibad Großköllnbach
         aktueller Stand

Eine Solelagune als Leuchtturmprojekt 
mit Alleinstellungsmerkmal für die 
ganze Region – dafür hätte es eine 
„Leader-Förderung“ gegeben, aber 
leider nicht wie gedacht 50 Prozent, 
sondern deutlich weniger. Damit 
stuften Gemeindeverwaltung, Gemein-
derat und Bürgermeister das Projekt 
in dieser Planung als etwas zu hoch 
gegriffen für den Markt Pilsting ein.

übrigens !
Mehrgenerationenpark – aktueller Stand 
Noch sind nicht alle glücklich mit dem neuen Mehrgenerationenpark, bei einem Orts- 
termin mit den Anwohnern am Standort Weidenweg beim Sportplatzgelände des 
TSV tauchten noch Fragen auf. Da die Gemeindeverwaltung Anregungen und Wün-
sche der Anwohner, wo es geht, gerne berücksichtigen würde, werden deshalb noch 
einige Planänderungen vorgenommen. Erst dann wird der aktuelle Plan im Gemein-
derat veröffentlicht.
Vorgesehen sind bisher eine Multisportanlage mit Asphalt, eine Boccia-Bahn, Tisch-
tennisplatten, für jedes Alter geeignete Fitnessgeräte, ein Mastkreuzpendel, Calis-
thenics-Elemente, eine freistehende Boulderwand, Balance-Elemente, verschiedene 
Schaukeln, Findlinge und Baumstämme.

Neben den sportlichen Betätigungs-
möglichkeiten entstehen auch 
verschiedene Sitzgelegenheiten an 
unterschiedlichen Plätzen innerhalb 
des begrünten Parks. 
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In der Gemeinderatssitzung im Februar wurde die Firma E.L.F. Hallen und Maschi-
nen GmbH aus Holzminden mit dem Bau einer neuen Lagerhalle mit einem Hack-
schnitzelheizraum für den Pilstinger Bauhof beauftragt. Der Angebotspreis lag bei 
914.079 Euro. Da die neue Hackschnitzelheizung in die Lagerhalle mit eingebaut 
wird, kann für den Förderantrag eine Summe von 660.000 Euro geltend gemacht 
werden. Die Förderung könnte dann 260.000 Euro sein.

Neue Halle und Hackschnitzelheizung
         für Bauhof und Feuerwehr

Garage Salzlager 112.38 m²

Stauraum /Unterstellhalle 346.50 m²

Heizraum 37.74 m² 

Stauraum /Hackgutlager 168.88 m²

N

Die alte Ölheizung wird ausgebaut 
und die Wärmeleitungen für die Hack-
schnitzelheizung werden neu verlegt.
Das Dach der neuen Halle wird so 
ausgelegt sein, dass in einem späteren 
Schritt Photovoltaikmodule aufge-
bracht werden können.
Als Hackgut wird der Bauhof in erster 
Linie eigene Schnittabfälle verwen-
den, die in den letzten Jahren immer 
mehr zugenommen haben.

Neue Hackschnitzelheizung
Heizleistung: 200 kW
Wirkungsgrad des Kessels: 94,4 %
Beheizt werden Bauhof und 
Feuerwehr Pilsting

Schlauchwaschanlage wird 
gut genutzt

Neuer Lkw für Bauhof
Eigentlich sollte er schon im November 2021 für den Pilstinger Bauhof einsatz-
bereit sein, aber Engpässe bei Chips und Bauteilen verzögerten den Liefertermin. 
Mitte März 2022 war es dann so weit – „allzeit gute Fahrt und unfallfreie Einsätze“, 
wünschte Bürgermeister Martin Hiergeist dem Bauhof-Team bei der offiziellen 
Fahrzeugübergabe.
Mit 300 PS, 16 Tonnen Gesamtgewicht, permanentem Allradantrieb, Automatikge-
triebe und einem Abbiege-Assistenten ist der neue Bauhof-Lkw topmodern ausge-
stattet. Die kippbare Ladefläche und zusätzliche Aluminium-Bordwände für eine 
Erhöhung des Laderaums machen den Lkw multifunktional einsetzbar. Ein Schnee-
räumschild und eine Streuvorrichtung machen den Lkw fit für den Winterdienst.
130.000 Euro wurden im Haushalt des Marktes für das Fahrzeug bereitgestellt.

übrigens !

Die Landauer Feuerwehr bringt ihre 
Schläuche nach Einsätzen zur Reini-
gung nach Pilsting – „gewaschen wird 
dann allerdings wieder mit Landauer 
Wasser“, stellte Bürgermeister Martin 
Hiergeist beim Ortstermin der beiden 
Rathaus-Chefs in Pilsting fest. Auch 
sonst ist die wachsende Zusammenar-
beit beider Kommunen sehr gut.
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     Neue Gassibeutelstationen mit Abfalleimern:
Pilsting:
Regenrückhaltung Hallstattring 
Kreuzung Dorfst. – Mühlstr. 
Kreuzung Waiblingerstr. – Römerstr.
Kreuzung Römerstr. – Zum Herrenhof
Kreuzung Färberstr. – Neuhauserstr. 
Kreuzung Mühlstr. – Pflegau
Kreuzung Gottlob-Auwärter-Str. – Friedrichstr.
Spielplatz Andreas-Glas-Str.
Kreuzung Landauer Weg – Fuß- und Radweg
Kreuzung Im Langen Moos – Auenstr.
Landshuter Str. gegenüber Bauhof
Fußballplatz – Weidenweg 
Spielplatz Fritz-Ettengruber-Str.

 
Kreuzung Landauer Weg – Eschenstr.
Im Schwarzwinkel

      Bisher vorhandene 
                 Gassibeutelstationen
Marktplatz Bushaltestelle
Getränke Stöckl Sitzbänke
Schule – Lindenstr.
Kreuzung Parnkofener Str. – 
Bajuwarenring
Die Stationen an der Schule und 
der Parnkofener Str. werden mit 
Abfalleimern nachgerüstet.

Stationen in anderen Ortsteilen:
Großköllnbach:
Bushaltestelle St.-Georgs-Platz
Ganacker:
Gegenüber Kirche – Einmündung 
Sportplatz
Harburg:
Hauptstr. – Höhe Feuerwehrhaus

Es werden mehr –
      weitere Standorte für Gassibeutel-Spender
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Auf rund 8.000 m2 entstand im südlichen Bereich der ehemaligen Deponie Kreuth bei 
Großköllnbach durch die Renaturierungs-Maßnahmen neuer Lebensraum für bedrohte 
Fauna und Flora. Im nördlichen Teil wird weiter Kies abgebaut.
In der Deponie wurde früher Bauschutt eingelagert, der zwar wenig belastend für die 
Umwelt ist, trotzdem wurde der Untergrund abgedichtet. 1.100 Tonnen Ton wurden 
für die Abdichtungsschicht eingebracht, die Wasser aufstauen soll. Darauf kam eine 
25 cm Kiesschicht. In dem leicht hügeligen Gelände wurden zusätzlich fünf Mulden 
angelegt, in denen sich auch bei wenig Niederschlag schnell Pfützen bilden und so  
der ideale Laichgrund für die selten gewordenen Kröten sind. 
Anfang April, als beteiligte Fachabteilungen, Firmen, Gemeindeverwaltung und 
Bürgermeister die Maßnahmen abschließend begutachteten, war außer einer kargen 
Kieslandschaft, die von lehmigen Streifen durchzogen war, wenig zu sehen. Aber die 
ersten Amphibien graben sich hier schon ein, bestätigte Amphibiemberater Bernhard 
Pellkofer. 
In den nächsten Monaten wird immer wieder Schnittgut von artenreichen Wiesen hier 
abgelagert, um eine diverse und ausgewogene Vegetation heimischer Pflanzen zu er-
möglichen. Diese Methode hat sich schon im Königsauer Moos nördlich der Staustufe 
bewährt, wie der Landschaftspflegeverband bekräftigte. Damit nicht eine Pflanzenart 
dominierend wird und andere wieder verdrängt werden, ist professionelle Pflege not-
wendig, die der Landschaftspflegeverband zukünftig übernehmen wird.
„Der Natur Lebensraum zurückgeben und natürliche Vielfalt erhalten – das war unser 
Ziel“, bekräftigte Bürgermeister Martin Hiergeist beim Ortstermin.

Deponie wird Biotop
       Renaturierungs-Maßnahmen in Kreuth abgeschlossen 

Der Förderbescheid für die Umstellung der Straßenbeleuchtung liegt nun vor. Der 
Gemeinderat hatte die Maßnahme schon im April 2021 befürwortet. Die Gemeinde-
verwaltung rechnet mit einem Investitionsvolumen von 273.948 Euro, die Förderung 
des Bundes, circa 30 Prozent, beträgt 86.317 Euro. Die Energieeinsparung wird mit 
65 Prozent angegeben, das sind für den Markt Pilsting rund 198.000 kw/h und be-
deuten eine Ersparnis von rund 3.000 Euro pro Monat. Damit sollte sich die Investi-
tion nach gut fünf Jahren amortisiert haben.
  Die Umstelllung auf die insektenfreundlichen, warm-weißen 
  LED-Leuchtmittel für die Straßenbeleuchtung wird sukzessiv 
  erfolgen. Die Helligkeit der LED‘s ist dimmbar und wird ab 
  22 Uhr reduziert. Die Leuchtmittel haben zehn Jahre Garantie 
  und einen geringen Wartungsaufwand.

Umstellung auf LED‘s
       Straßenbeleuchtung – Förderbescheid

Nationale Klimaschutzinitiative

Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert 
und fördert das Bundesumweltministeri um seit 
2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur 
Senkung der Treibhausgasemis sionen leisten. 
Ihre Programme und Projekte decken ein breites 
Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab: Von der 
Entwicklung langfristiger Strategien bis hin zu  
konkreten Hilfestellungen und investiven Förder-
maßnahmen. Diese Vielfalt ist Garant für gute 
Ideen. Die Nationale Klimaschutzinitiative trägt  
zu einer Verankerung des Klimaschutzes vor Ort 
bei. Von ihr profitieren Verbraucherinnen und  
Verbraucher ebenso wie Unternehmen,  
Kommunen oder Bildungseinrichtungen.

Nur noch wenige Standorte bieten Le-
bensraum für die bedrohte Kreuzkröte. 
Im Bild ein Pärchen mit einem Laub-
frosch, der, wie auch andere Amphibien-
arten von den Renaturierungsmaßnah-
men in Kreuth profitiert. 
Das Kreuzkrötenmännchen hat eine 
große Schallblase und ist damit bis zu 
einem Kilometer weit zu hören. 
Neben Amphibien finden auch Vögel, 
wie z.B. der Flussregenpfeifer und 
verschiedenste Insektenarten wie die 
im Boden lebenden Solitärwespen und 
Wildbienen ideale Bedingungen.

„Unser Wappentier bekommt wieder 
neuen Lebensraum in Kreuth“.

Johannes Lehner, ETW Westenthanner, Bürgermeister Martin Hiergeist, Josef Niedermeier, Bauamt, 
Matthias Walch, Untere Naturschutzbehörde, Rainer Gebel, Geoplan, Dr. Jochen Späth, Landschaftspflege-
verband, Bernhard Pellkofer, Amphibienberater und Daniel Wagner, Geoplan
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Gesamthaushalt   27.128.550 € 

Verwaltungshaushalt  14.602.200 €  

Vermögenshaushalt  12.526.350 €  

Kreditaufnahme 2022 keine 

Haushalt 2022 – 
die wichtigsten Daten

Sanierung und Umbau Gebäude Marktplatz 25 und 27
Für die neue Hackschnitzelheizung mit Halle im Bauhof 
werden eigene Schnittabfälle verwendet
Neubau – Einweihung KiTa „Haus der kleinen Frösche“
Radwege – zum Beispiel Pilsting | Ganacker

In der Gemeinderatssitzung am 25. April 2022 wurde über  
den Haushaltsentwurf beraten.Vorausgegangen waren Erör-
terungen der Gemeindeverwaltung mit Bürgermeister Martin 
Hiergeist und den einzelnen Fraktionen sowie nichtöffentliche 
Beratungen im Hauptverwaltungs-, Finanz-, Wirtschafts- und 
Zukunftsausschuss. 

Katrin Firlbeck, designierte Nachfolgerin von Kämmerer 
Franz Xaver Bauer, präsentierte dem Gemeinderat zum ersten 
Mal das Zahlenwerk. Die anschließende Verabschiedung 
erfolgte einstimmig und ohne weitere Diskussionen.

Der Gesamthaushalt beträgt 27.128.550 Euro, der Verwal-
tungshaushalt 14.602.200 Euro und der Vermögenshaushalt 
12.526.350 Euro. Eine Kreditaufnahme ist für dieses Jahr 
nicht notwendig. „Wir kommen ohne aus und können unsere 
Vorhaben ohne Kreditaufnahme finanzieren“, betonte Katrin 
Firlbeck.

Mit 1.707.000 Euro führt der Umbau und die Sanierung der 
Gebäude Marktplatz 25 und 27 das Ausgaben-Ranking an, ge-
folgt von 1.617.100 Euro für Sonstiges, 1.334.400 Euro für die 
neue Hackschnitzelheizung mit Halle und neuem Lkw für den 
Bauhof und 1.110.000 Euro für den Neubau der KiTa „Haus 
der kleinen Frösche“. 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindesteuern, Grund-
steuer A und B sowie die Gewerbesteuer bleiben bei 340 v. H.. 
Die Haushaltssatzung trat mit dem 1. Januar 2022 in Kraft.
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Ausgaben Vermögenshaushalt

Marktplatz 25 und 27 1.707.000 €

Sonstiges  1.617.100 €

Bauhof Hackschnitzelheizung + Lkw  1.334.400 €

„Haus der kleinen Frösche“  1.110.000 €

Zuführung zur Rücklage  1.080.000 €

Radwege  1.007.800 €

Freibad Generalsanierung   1.000.000 € 

Grunderwerb  1.000.000 €

Straßensanierungen 885.000 €

Schule Sanierung Sportanlagen  835.700 €

Römerfeld IV  566.650 €

Tilgungen 482.700 €

gesamt 12.526.350 €

13 %

13 %

11 %

9 %

8 %

8 %

8 %

8 %

7 %

7 %

4 %

Einnahmen Vermögenshaushalt

Zuweisung Marktplatz 25 und 27  2.088.000 € 

Zuführung vom Verwaltungshaushalt  1.887.650 €

Entnahme aus der Rücklage  1.850.000 €

Sonstige Zuweisungen 1.579.500 €

Zuweisungen Schule und Sportanlagen  950.000 €

Zuweisung KiTa  900.000 €

Zuweisung Breitband  800.000 €

Beiträge Wasser und Kanal  795.000 €

Grundstücksverkäufe 770.000 €

Zuweisung Radweg Ganacker – Pilsting 606.200 €

Zuweisung TSV Turnhalle 500.000 €

gesamt 12.526.350 €

17 %

15 %

15 %

13 %

8 %

7 %

6 %

6 %

6 %

5 %

2 %

Einnahmen Verwaltungshaushalt

Einkommensteuer-Beteiligung 4.711.500 € 

Steuern – Grund, Gewerbe, usw.  3.285.500 € 

Zuweisungen für laufende Zwecke (KiTa)  1.898.700 €

Gebühren  1.315.700 €

Schlüsselzuweisung  1.264.250 € 

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb   729.750 €

Sonstige Zuweisungen 652.050 €

Sonstige Finanzeinnahmen 499.750 €

Umsatzsteuerbeteiligung 245.000 €

gesamt 14.602.200 €

32 %

25 %

13 %

9 %

9 %

5 %

4 %

3 %

Betriebsaufwand  3.684.950 € 

Kreisumlage  3.497.000 € 

Personalausgaben  3.103.350 € 

Zuweisungen und Zuschüsse   2.110.850 €

Zuführung Vermögenshaushalt  1.887.650 €

Gewerbesteuerumlage 245.000 €

Schuldzinsen 56.700 €

Sonstige Ausgaben 16.700 €

gesamt 14.602.200 € 

25 %

24 %

21 %

15 %

13 %

2 %

Ausgaben Verwaltungshaushalt
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In den ersten Monaten 2022 wurden folgende Bauleitplanungen im Pilstinger  
Gemeinderat verabschiedet:

• Baugebiet Blasenfeld – Deckblatt Nr. 1
Da der bisher gültige Bebauungsplan schon 2000 aufgestellt wurde, waren redak-
tionelle Anpassungen und Aktualisierungen notwendig. Jetzt sind mehr Dachformen 
zulässig, Sattel-, Walm-, Pult- und versetzte Pultdächer sind nun möglich. Die 
Dachneigung soll zwischen fünf und 38 Grad liegen, die Ziegelfarbe kann rot, braun 
oder schwarz sein und Metallzäune sind möglich. Mit diesen redaktionellen Ände-
rungen ist der Bebauungsplan auf dem selben Stand der kürzlich für das Gemeinde-
gebiet verabschiedeten Bebauungspläne.
• Waibling – Einbeziehungssatzung Weinbergstraße – Erste Änderung
Mit dem Bauleitverfahren werden neue Bauparzellen für einheimische Bauwillige 
geschaffen. Durch die Änderung entfällt die Festlegung der Firstrichtung.
• Generalsanierung ehemalige TSV-Turnhalle Pilsting – Deckblatt Nr. 1
Der Anbau an die TSV Turnhalle wird etwas kleiner und damit ändert sich die Bau-
linie geringfügig. Diese Änderung machte eine redaktionelle Anpassung mit einem 
Deckblatt in der Bauleitplanung notwendig. 

Bauleitplanungen –
       aktueller Überblick• Gewerbegebiet Oberndorf

Schnell an Größe hat auch das neue 
Gebäude mit Halle der Fahrschule 
„Eder“ im neuen Gewerbegebiet 
„Oberndorf“ an der Deggendorfer 
Straße gewonnen. Zwei weitere  
Pilstinger Firmen werden folgen.

TÜV Süd – 
     neue Niederlassung in den Hietzinger Wiesen
Schon im Juli 2021 beschäftigte das Thema ,TÜV-Niederlassung in den Hietzinger 
Wiesen‘ den Pilstinger Gemeinderat. Der TÜV Süd war auf der Suche nach einem 
neuen Standort für das Service Center in Landau und bekundete großes Interesse 
an der vorletzten noch freien Bauparzelle, westlich des Schnellrestaurants „Burger 
King“ in den Hietzinger Wiesen. Die Gemeinderäte gaben grünes Licht für die  
private Erschließung. 
Auf knapp 4.000 m2 soll das neue eingassige TÜV-Service-Center mit Führer-
scheinprüfungsraum, ein Carfunkel-Waschpark für Pkw und Transporter und eine 
Kfz-E-Ladestation entstehen. Die Autowaschanlage ist mit vier SB-Waschplätzen, 
drei davon überdacht, geplant. Dazu soll es acht zum Teil überdachte Staubsauger-
plätze geben. Außerdem werden dort 12 Kfz-E-Ladeplätze zusätzlich zu den drei in 
den Hietzinger Wiesen bereits vorhandenen E-Ladestationen installiert. Der Bau-
antrag wurde im Mai von einem Investor aus Passau gestellt und vom Gemeinderat 
befürwortet.
„In Landau ist dem TÜV der Platz zu klein geworden, die Ein- und Ausfahrten sind für 
40-Tonner zu schmal und eine Sanierung des rund 60 Jahre alten Gebäudes zu kost-
spielig. In den Hietzinger Wiesen ist Platz genug und die direkte Anbindung an die 
Autobahn einfach ideal“, betonte Initiator Martin Petzenhauser, der die Bauparzelle  
im Industriegebiet an den Passauer Investor verkauft hat und die Entwicklung der 
TÜV Niederlassung vorantrieb, übrigens mit Motel und Kfz-Spezialunternehmen auch 
zukünftiger Nachbar auf dem Gelände. Die Hietzinger Wiesen mit Motel, Rasthof, 
Autoverwertung, Fastfood, E-Ladstationen, Tankstellen und MAN-Service bieten 
ein ideales Umfeld für den neuen TÜV Süd Standort.
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Jubiläum –
       „50 Jahre Landkreis Dingolfing-Landau“
  Auftakt mit einer „Genuss-Tour“ mit dem Landrat

Neuer Edeka-Markt – Eröffnung am 30. Juni 2022
Zügig gewachsen ist in den letzten Wochen der Bau des neuen Edeka-Marktes an der 
Landshuter Straße in Pilsting. Auch die Außenanlagen nahmen immer mehr Gestalt 
an. Am 30. Juni ist es jetzt soweit – dann ist Eröffnung. Der Markt an der Deggen-
dorfer Straße schließt zum 18. Juni 2022.

Der Landkreis Dingolfing-Landau feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges Bestehen. 
Zum Auftakt der Jubiläumsfeierlichkeiten lud Landrat Werner Bumeder alle radl-
begeisterten Bürgerinnen und Bürger zu einer Genuss-Tour durch den Landkreis 
ein. Geradelt wurde am Samstag, 14. Mai, von Dingolfing, an der Isar entlang nach 
Mamming, von dort weiter nach Leonsberg und zurück in die Kreisstadt. Bei Zwi-
schenstopps wurden regionale Spezialitäten verkostet. 
„Unser Landkreis ist ein Paradies für Radfahrer“, sagte Landrat Werner Bumeder, 
der in seiner Freizeit gerne radelt und nach Möglichkeit auch mit dem Rad ins Büro 
fährt. „Auf unserer Genuss-Tour wollen wir die Schönheiten unserer Landschaft 
ebenso genießen wie das gute, bayerische Essen.“ 
Auf der rund 40 km langen Strecke wurde unter anderen Stopps ein weiterer in  
Leonsberg eingelegt und dort in der Schlossgaststätte mit seinem gemütlichen Bier-
garten eingekehrt. Dort erwarteten die Radfahrer neben Spezialitäten vom Grill  
auch Pilstings Ersten Bürgermeister Martin Hiergeist und seinen Stellvertreter Hans 
Weichselgartner. 
Nach Leonsberg war auch das Wanderkunstwerk zum Landkreisjubiläum gebracht 
worden. Das Edelstahlobjekt wurde als Auftragsarbeit von Kulturpreisträger Anton 
Kerscher aus Mamming angefertigt und stellt die Umrisse des neuen Landkreis- 
Logos dar.

übrigens !

Der Markt Pilsting plant zum Land-
kreisjubiläum einige Aktivitäten, ge-
plant ist unter anderem eine Ausstel-
lung am verkaufsoffenen Sonntag mit 
Oltimer-Treffen am 9. Oktober. Mit 
historischen Bildern möchte man an 
50 Jahre Gebietsreform erinnern. 1972 
wurden die bis dahin selbständigen 
Gemeinden Waibling und Ganacker 
eingeliedert, 1978 folgte Großkölln-
bach.

Und und noch ein Jubiläum – das  
Pilstinger Rathaus wird 20 Jahre alt. 
Im Oktober 2002 konnte das „neue“ 
Pilstinger Rathaus nach nur einem Jahr 
Bauzeit bezogen werden.

Projekt „Gemeinsam dem Kiebitz helfen“
Artenschutz kann nur gemeinsam funktionieren, deshalb schlossen sich BBV-Kreis-
gruppen, BN, LBV und Landschaftspflegeverband für das Projekt zusammen.
Rund 600 bis 700 Kiebitzpaare brüten inzwischen im Landkreis Dingolfing-Landau. 
Dies sind knapp 30 Prozent der bayerischen Kiebitze, ein Alleinstellungsmerkmal 
für die Region, aber auch eine hohe Verantwortung für den Schutz dieser Offen-
land-Vogelart. Der Landschaftspflegeverband gewährt Entschädigungen für eine 
spätere Feldbewirtschaftung, um so die Kiebitzbrutplätze auf den Äckern zu schüt-
zen. Doppelt soviele Landwirte wie im Vorjahr nahmen am Projekt teil. Anfang Mai 
zogen die Beteiligten bei Ganacker eine Bilanz. Mit Feldstechern beobachtete man 
u.a. die Luftakrobatik der Kiebitze, darunter auch Bürgermeister Martin Hiergeist.
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Marktplatz 25/27
       Aktueller Stand
Sanierung und Umbau des Grünen- und des früheren Görög-Hauses, Marktplatz 25 
und 27 in eine zentrale kulturrelle Begegnungsstätte für Pilsting sind leider immer 
noch nicht abgeschlossen. Viele denken sicher schon an eine „never ending story“, 
aber ein Ende zeichnet sich tatsächlich ab. Und diesmal muss es auch so sein, damit 
die befristeten Fördergelder auch komplett bezogen werden können. Bis Ende dieses 
Jahres müssen alle Arbeiten bis auf die Möblierung ausgeführt und abgenommen, 
alle Rechnungen gestellt, geprüft und die Gelder geflossen sein. Ein aktuell aller-
dings ambitionierter Zeitrahmen, wie Architektin Helga Stierstorfer versichert.
Die Gründe für die immensen Zeitverzögerungen sind vielschichtig und greifen 
ineinander. Auch wenn es fast schon abgedroschen klingt, die Misere nahm mit 
Corona Fahrt auf und der Ukraine-Konflikt verschärft die Situation. Terminprobleme 
der Handwerker, hervorgerufen durch pandemiebedingte Ausfälle und Lieferengpäs-
se und eine gigantische Kostenexplosion bei den Baumaterialien waren die Folge. 
„Aber wir bekommen das hin“, sind sich Bürgermeister Martin Hiergeist, Projektlei-
ter in der Gemeinde Christoph Hofmeister und Architektin einig.
Die Außenanlagen an der Köllnbacher Straße dagegen sind inzwischen fertig ange-
legt: Neue Bäume, Felsenbirnen, sind gepflanzt, eine Sitzgelegenheit aufgestellt und 
am Parkplatz eine E-Ladestation mit zwei Anschlüssen installiert. Auch die Flächen 
zwischen den Bäumen sind mit Buschrosen und Lavendel bepflanzt.
Das begrünte Flachdach über dem Glasanbau ist ebenfalls bepflanzt und komplett 
fertiggestellt.

Multifunktionale Innenräume
Im Haus, Marktplatz 25:
•  Marktplatzsaal im Obergeschoss
 mit Blick auf den Marktplatz, bietet
 Raum für Vorträge, Treffen und  
 Ähnliches mit bis zu 50 Personen
•  Kleiner Saal im Obergeschoss – 
 Pilstinger Jugendtreff 
•  Raum im Erdgeschoss – 
 Arnstorfer Tafel
Im Haus, Marktplatz 27:
• mehrere Ausstellungsräume mit 
 historischen Bildern und Ausstel-
 lungsstücken, gegliedert nach den 
 Pilstinger Ortsteilen 
•  Besprechungszimmer
Neuer Glasanbau:
•  Gläserner Raum für Empfänge,   
 Treffen, Feiern und Ausstellungen  
 mit bis zu 50 Personen

übrigens !
Interessierte – Vereine, Gruppen oder auch Einzelpersonen, welche die Räume in den 
sanierten und neuen Gebäuden am Marktplatz später nutzen möchten – können sich 
gerne melden. Infos und Anfragen unter:
kerstin.zwinger@pilsting.de oder über das Rathaustelefon 09953 9301 102.
Wir möchten Vereine und Einzelpersonen gleichermaßen ansprechen ohne in einen 
Wettbewerb mit unserer ortsansässigen Gastronomie zu treten.

Das begrünte Flachdach über dem 
Glasanbau schützt gegen die durch 
Sonneneinstrahlung entstehende 
Wärme.

Eine E-Ladestation mit zwei Anschlüs-
sen wurde auf dem Parkplatz neben 
dem Glasanbau an der Köllnbacher 
Straße installiert. Bis Ende des Jahres 
soll sie in Betrieb gehen.
Die Gemeindeverwaltung klärt zur 
Zeit, wer die Station später betreibt.

Bürgermeister Martin Hiergeist,
Projektkoordinator und Geschäftsleitender Beamter 
Christoph Hofmeister, Architektin Helga Stierstorfer –
die Außenanlagen mit neuen Sitzgelegenheiten 
sind fertig.
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Neubau am Marktplatz
       Ersatzbau für Plendl-Haus
Als Bereicherung für den Pilstinger Marktplatz bezeichnete Bürgermeister Martin 
Hiergeist den geplanten Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses in der Gemein-
deratssitzung im Dezember 2021. Zwei miteinander verbundene Gebäude sollen das 
Plendl Anwesen, Marktplatz 30, zwischen Pizzeria und Reformhaus ersetzen. 
Ausrichtung, das heißt, Giebel zum Marktplatz und Anordnung vom Marktplatz aus 
gesehen hintereinander, entsprechen der jetzigen Situation. Im Erdgeschoss beider 
Gebäude sollen Geschäfts- und Büroflächen, im ersten Obergeschoss und im Dach-
geschoss insgesamt acht nahezu identische Altenwohnungen mit jeweils knapp 60 
Quadratmetern entstehen. Unter Altenwohnungen sind altersgerechte, barrierefreie 
Wohneinheiten zu verstehen, die von Personen ab einem Alter von 65 Jahren be-
wohnt werden sollen. Der Verbindungstrakt wird außer weiteren Wohnräumen einen 
Aufzug, das Treppenhaus und Balkone aufnehmen. Carports und Stellplätze sind im 
hinteren Hofbereich untergebracht. Dort wird es auch Lagerräume für die Mieter und 
ein Mülltonnenhaus geben. Der Gemeinderat stimmte dem vorgelegten Bauantrag im 
Dezember einstimmig zu. 

Investor des Bauvorhabens ist ein junges ortsansässiges Unternehmen, das sich ver-
größern möchte, die Facharzt-Sofort-GmbH. Noch hat das Unternehmen seine Bü-
roräume am Marktplatz 8, doch diese sind auf zwei Stockwerke verteilt und lassen 
eine Erweiterung nicht zu. Deshalb reifte bei den Unternehmensgründern und Ge-
schäftsführern, Melanie und Stefan Knobl der Plan eines eigenen, zentral gelegenen 
Gebäudekomplexes. „Wir sind in Pilsting verwurzelt, haben Haus und Kinder hier 
und schätzen die kurzen Wege. Wir freuen uns ein Objekt in der Ortsmitte gefunden 
zu haben“, so Stefan Knobl. Die Melanie und Stefan Knobl Immobilien GbR ist 
offizieller Bauherr, die Kosten wurden mit knapp zwei Millionen Euro veranschlagt.
„Der Neubau fügt sich gut in das Marktplatz-Ensemble ein. Das war uns wichtig. 
Deshalb haben wir bewusst Architekten gewählt, die mit der Marktplatz-Gestaltung 
vertraut sind“, führte Stefan Knobl aus. Die Entwurfsplanung erstellt Architektin 
Helga Stierstorfer.

Das Plendl-Anwesen soll abgerissen werden und anschließend zeitnah mit dem Bau 
begonnen werden, Fertigstellung und Umzug sind für die nächsten Jahre geplant.
Ein genauer Zeitplan kann im Moment noch nicht erstellt werden. 

Das inhabergeführte Familienunter-
nehmen Facharzt-Sofort-GmbH aus 
Deutschland wurde 2014 als Einzelun-
ternehmen von Melanie und Stefan 
Knobl gegründet.
Stefan Knobl ist Kaufmann und führte 
die Firma anfangs mit seiner Frau ne-
benberuflich. „Wir starteten mit einer 
Onlineterminvergabe für Arztpraxen, 
eine neue Software wurde eigens 
für diesen Zweck entwickelt“. Ärzte 
stellen ihren Patienten freie Zeitfens-
ter zur Verfügung und die Patienten 
buchen sich online ein. 2016 wurde 
die GmbH gegründet. Heute werden 
8.000 Ärzte in ganz Deutschland von 
inzwischen 12 Mitarbeitern betreut. 
„Die Facharzt-Sofort-GmbH ist inzwi-
schen Marktführer im Bereich Schnitt-
stellenkommunikation PVS und bietet 
optimale Lösungen für Arztinformati-
onssysteme. Wir entwickeln und war-
ten unsere Schnittstellen gemeinsam 
mit gängigen Anbietern von Arztinfor-
mationssystemen.“
www.termed.de
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Ansicht WestAnsicht Süd

Ansicht OstAnsicht Nord

Schnitt A-ASchnitt B-B Schnitt C-C

Flur-Nr. 55:
Rauch Michaela
Sudetenstraße 2
94431 Pilsting _________________________

Flur-Nr. 57:
Haas Josef
Am Schwalmbach 14
94431 Pilsting _________________________

Flur-Nr. 58:
Reichert Christian
Aufeld 3
94496 Ortenburg _________________________

Flur-Nr. 52:
Blaschko Christine
Oberthweg 10
84034 Landshut _________________________

Burgmeier Eva
Maistraße 41
84034 Landshut _________________________

Pellkofer Brigitte
Reichardtstr. 5
84028 Landshut _________________________

Pellkofer Hans u. Ingeborg
Moniberg 75 a
84028 Landshut _________________________

Pellkofer Max, Dr.
Eichenstraße 24
82347 Bernried _________________________

Ansicht Nord Ansicht Ost

Ansicht Süd Ansicht West
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Die Generalsanierung der ehemaligen TSV Turnhalle ist ein Thema, das die Gemein-
deverwaltung und den Gemeinderat schon länger beschäftigt. Der Neubau der neuen 
KiTa – „Haus der kleinen Frösche“ hatte Vorrang und auch coronabedingt agierte 
man in den letzten zwei Jahren vorsichtiger mit den Haushaltsmitteln. 
Deshalb diskutierte und beriet man bisher nur nichtöffentlich, zuletzt im Januar 
2022. „Der Beschluss im nichtöffentlichen Teil war einstimmig – wir gehen die 
Generalsanierung an“, bestätigte Bürgermeister Hiergeist dann öffentlich in der Ge-
meinderatssitzung im Februar. „Wir nehmen dafür etwa 4,8 Millionen Euro netto in 
die Hand, rund zwei Millionen davon werden Eigenmittel sein“, fasste Bürgermeis-
ter Hiergeist die Kostensituation kurz zusammen. Architekt Joachim Wagner vom 
beauftragten Büro Wagner Architekten aus Landau stellte die Generalsanierung in 
einer kurzen Präsentation vor – Titel „Von der Turnhalle zum Bürgerhaus“.

Das für den ursprünglichen Bau charakteristische Tonnendach der Turnhalle wird 
wieder neu aufgebaut. Die die Außenfassade prägenden Stützsäulen bleiben erhalten. 
Die Fenster zur Straßenseite werden bodentief verlängert und als Türen ausgeführt, 
dadurch kommt mehr Licht in den Hallenraum und es entstehen die geforderten 
Fluchtwege. 
Der alte Anbau an der Volksfestseite wird abgerissen und durch einen neuen, funk-
tionalen ebenerdigen Anbau mit Holzverkleidung ersetzt. Man betritt die Halle wie 
bisher über diesen Anbau, der Eingangsbereich wird vergrößert und mit einem Foyer 
versehen. Technikräume, Garderoben und Besucher-WC‘s finden ebenfalls im Anbau 
Platz, dazu eine Künstlergarderobe und ein Lagerraum. Der Verbindungsgang zwi-
schen Anbau und Halle wird aus Kostengründen nicht wie zuerst geplant mit Glas 
überdacht, sondern lichtdicht geschlossen. Küche und Schankraum behalten ihren 
Platz in der Halle, darüber befindet sich eine Galerie mit zusätzlicher Theke und 
weiteren Sitzplätzen, die man über eine Treppe von der Halle aus erreicht. 
Eine ursprünglich geplante Erweiterung der Galerie an den beiden Längsseiten der 
Halle wurde gestrichen. Neu ist ein betretbarer Beleuchtersteg über der Galerie, auf 
dem neue Bühnentechnik und -Beleuchtung installiert werden. Die Bühne bleibt an 
der östlichen Hallenseite mit einem seitlichen Aufgang und einer Verbindung zur 
Künstlergarderobe. 
Die Ostfassade ist wie bisher geschlossen, die Westfassade erhält eine Außen- und 
Fluchttreppe für die Galerie sowie kleinere Fenster und zwei Türen.

 Turnhalle zum Bürgerhaus
      Generalsanierung – Entwurf und Pläne

ALLGEMEINES | GEMEINDEZEITUNG  

Kosten
Die Gesamtkosten des Projektes 
schätzt das Büro Wagner Architek-
ten auf netto 4,8 Mio. Euro, über die 
Städtebauförderung können 2,8 Mio. 
Euro laut Regierung von Niederbay-
ern erwartet werden und über eine 
EU-Leader Förderung weitere 200.000 
Euro. Für den Markt Pilsting verblei-
ben damit 1,8 Mio. Euro, die finanziert 
werden müssen. 
Das heißt, 63 Prozent der Projektkos-
ten können über Fördermittel abge-
deckt und lediglich 37 Prozent müssen 
eigenfinanziert werden. 

Terminplan
Allerdings müssen 250.000 Euro schon 
bis Ende 2022 und bis Ende 2023 wei-
tere 1,7 Mio. Euro bezogen werden. 
Das bedeutet, ein ambitionierter 
Terminplan muss eingehalten werden. 
Der Förderantrag wurde bereits Ende 
März gestellt, es folgen die Werkpla-
nung und Ausschreibungen bis Ende 
2022. Der Abriss des alten Anbaus 
soll ebenfalls bis Ende 2022 erfolgen, 
eigentlicher Baustart ist dann im Früh-
jahr 2023. Das neue Dach soll in den 
Sommermonaten des nächsten Jahres 
entstehen und für den Frühsommer 
2024 ist schließlich die Fertigstellung 
vorgesehen.

Entwurf
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Der TSV Pilsting e.V. besteht seit 1888, die Turnhalle wurde 
1926 fertiggestellt. 
Erste Überlegungen zu einem Hallenbau gab es schon 1924, 
da der Verein in ganz Bayern zahlreiche turnerische Erfolge 
feiern konnte. Es wurde ein Bauausschuss gegründet. Den 
Vorsitz hatte Lehrer Hans Ehrl, Initiator und Bauleiter war 
Josef Pollinger. Die Kosten wurden mit 30.000 Reichsmark 
veranschlagt. Unter großen Anstrengungen konnte man 
7.029,38 Reichsmark aufbringen. Die Marktgemeinde kaufte 
eine Wiese und stellte sie dem Verein als Baugrund für das 
Bauvorhaben zur Verfügung, übergab das Grundstück aber 
nicht, da sie dem „waghalsigen Unternehmen“ wenig Ver-
trauen schenkte. 
Im Sommer 1924 war Baubeginn und bis zum Novem-
ber 1925 war die Halle unter Mithilfe vieler Freiwilliger 
größtenteils, 1926 dann ganz fertiggestellt. Sie war nicht 
nur Turnhalle für den Verein, sondern auch für die Pilstin-
ger Volksschüler und gesellschaftlicher Mittelpunkt. Dort 
fanden Theater-, Silvester- und Faschingsbälle statt. 

Erste Reparaturen am Dach waren schon 1939 fällig, da 
waren die Schulden noch nicht einmal abbezahlt. 
Ab 1939 war die Halle Getreidelager, während des Krieges 
Gefangenen- und Materiallager und ab 1945 Auffanglager 
für Flüchtlinge. Erst ab 1946 war sie wieder frei und wurde 
durch viele fleißige Helfer wieder instand gesetzt. 1953 war 
ein übles Hagelunwetter und 1954 das Jahrhundert-Hoch-
wasser, beide Ereignisse richteten große Schäden auch in 
der Halle an. Zahlreiche Renovierungen folgten. 1972 wurde 
der Sportplatz gebaut und 1973 startete eine großangelegte 
Sanierung, bei der das alte Dach abgenommen und erneuert 
wurde. 1974 folgten neue Sanitäreinrichtungen. 1986 wurde 
die Küche renoviert und der Hallenboden erneuert und 1987 
schließlich stellte man fest, dass das Dach wieder schadhaft 
war und eine neue Konstruktion erforderlich war. 1988 zum 
100jährigen Bestehen des Vereins war der Schuldenstand 
immer noch beachtlich.
Trotz widrigster Umstände: Die Pilstinger erhielten „ihre“ 
Halle immer am Leben.

Chronik

An einem Veranstaltungskonzept wird gearbeitet, auch größere 
kommunale Veranstaltungen, wie Gemeindetag oder Tagungen 
der Kreisfeuerwehren u.a. wären denkbar. Bürgermeister, Ge-
meindeverwaltung und TSV sind dabei in enger Abstimmung. 
Es werden auch Gespräche mit professionellen Veranstaltern 
wie Roman Hofbauer geführt.

Schnitte und Grundrisse

Ansicht von Nord-Ost

Ansicht von Nord-West

Ansicht von Süd-West

Ansicht von Süd-Ost

Schnitt mit begehbarem Beleuchtersteg
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Neues Feuerwehrgerätehaus 
      Konzept und Pläne für Großköllnbach

Der aktuelle Standort der Feuerwehr 
Großköllnbach neben dem Kindergar-
ten entspricht nicht mehr den zeitge-
mäßen Anforderungen. Die Zufahrt zu 
schmal, zu wenig Parkplätze und das 
Gebäude eigentlich zu klein für das 
neue Löschfahrzeg LF 10. Deshalb gab 
es schon länger die Forderung nach 
einem neuen Standort und neuem Ge-
bäude. Mit dem neuen Industriegebiet 
Pilsting-Großköllnbach an der A 92 und 
den dort neu entstandenen und wei-
teren geplanten großen Hallen muss 
auch die Infrastruktur des Marktes 
Pilsting angepasst werden. Das betrifft 
auch die Feuerwehr Großköllnbach. 
Eine Anforderung, die die Dringlich-
keit nach einem neuen Standort noch 
unterstreicht.

Mit einer neuen Bauleitplanung 2019 
wurden die Weichen gestellt. Der neue 
Flächennutzungs- und Bebauungsplan 
für das Gewerbegebiet Herrenäcker 
in Großköllnbach sieht städtebauliche 
Nutzungsmöglichkeiten für Gesund-
heitseinrichtungen, Gewerbe und 
Gastronomie sowie für Feuerwehr und 
Rettungsdienste vor.

In der Gemeinderatssitzung im März stellte Helga Stierstorfer, planende Architektin, 
Architekturbüro Stierstorfer aus Pilsting das Projekt vor, das Gemeinderat und Ver-
waltung schon seit längerem beschäftigte.
Auf 340 m2 Fläche und 1850 m3 umbautem Raum sollen drei Feuerwehrfahrzeu-
ge und eine Werkstatt mit mehreren Lagermöglichkeiten unter anderem auch für 
Atemschutzausrüstung Platz finden. Drei große Rolltore öffnen und schließen den 
Garagentrakt. Im niedrigeren, optisch abgesetzten Sozialtrakt werden die Umkleiden 
mit nach Geschlechtern getrennten Wasch- und Duschmöglichkeiten sowie Toiletten, 
eine Küche, das Kommandantenbüro, Schulungsräume, ein eigener Raum für die 
Feuerwehrjugend und Lagerräume untergebracht. Dafür stehen 273 m2 Fläche und 
1500 m3 Raum zur Verfügung. Insgesamt sind 70 Umkleiden mit einer sogenann-
ten „Schwarz-Weiß-Trennung“ vorgesehen. Davon getrennt sind 11 Umkleiden für 
Feuerwehrfrauen eingeplant. 
Ursprünglich sollte eine Gasheizung für Wärme sorgen, ob aus heutiger Sicht eine 
Wärmepumpe die bessere Alternative ist, soll noch geklärt werden.
Für beide Baukörper, Garage und Sozialtrakt ist jeweils ein Satteldach vorgegeben.  
Ausreichend Zufahrts- und Wendemöglichkeit sowie eine Übungsfläche sind selbst-
verständlich eingeplant. Die Kosten werden mit 2,4 Millionen Euro veranschlagt. 
Zur Zeit sind genaue Preise allerdings schwer kalkulierbar, da der rasante Kostenan-
stieg für Baumaterialien wohl noch anhält. 
Die Zustimmung des Gremiums zum Förderantrag bei der Regierung von Nieder-
bayern für das Projekt „Neubau Feuerwehrgerätehaus Großköllnbach“ war einstim-
mig.

Direkte Nachbarn des neuen Feuerwehrgerätehauses sind das gerade im Bau befind-
liche neue Gesundheitszentrum mit Büro- und Schulungsräumen, das IT-Unterneh-
men CSP und der Hofladen Lammer. Für eine neue Rettungsstation der Johanniter 
oder des BRK ist ebenfalls noch ausreichend Fläche in Herrenäcker vorhanden.

Lageplan und Grundriss
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Johanniter seit fünf Jahren vor Ort in Großköllnbach
übrigens !
Hausärzte gesucht
In der Tagespresse wurde Anfang des 
Jahres die Hausärztesituation im Bereich 
Landau, Wallersdorf, Pilsting und Ei-
chendorf thematisiert. Bis 2017 herrsch-
te mit 111,6 % laut Versorgungsatlas 
der Hausärzte noch Überversorgung, 
aktuell sind es nur noch 89,57 %. Das 
Durchschnittsalter der Ärzte liegt bei 
57,2 Jahren. In Pilsting haben innerhalb 
von zwei Jahren zwei Hausarzt-Praxen 
geschlossen, zur Zeit kämpft eine Ge-
meinschaftspraxis in der Marktgemeinde 
mit dem Patientenansturm.
Bürgermeister, Gemeindeverwaltung 
und Gemeinderat arbeiten gemeinsam 
an Konzepten, die Attraktivität und die 
Vorzüge sowie Unterstützungsmöglich-
keiten des Marktes für Mediziner und 
angehende Mediziner deutlich hervorzu-
heben. Bei Fragen bietet die Gemeinde 
gerne Hilfe an.

Darstellung ähnlich

Am Donnerstag, 17. März war der Spatenstich für das neue Büro-, Schulungs- und 
Gesundheitszentrum im Gewerbegebiet Herrenäcker in Großköllnbach. „Wir sind 
froh und dankbar für diese Investition in bester Lage“, betonte Bürgermeister Martin 
Hiergeist gegenüber den Bauherren Birgit und Hermann Pellkofer. 
Das Gebäude bietet Raum für drei Büroeinheiten, eine Arztpraxis, eine Physiopra-
xis und medizinische Fitness sowie für ein Café im Erdgeschoss. Im Obergeschoss 
entstehen mehrere Seminar- und Schulungsräume mit großzügigen Dachterrassen.
Eine ruhige Lage mit ausreichend Parkmöglichkeiten und eine sehr gute Erreich-
barkeit durch den nahen Autobahnanschluss sind die Vorteile dieses Standortes. Für 
Radfahrer vom unmittelbar vorbeiführenden Radweg könnte das Café ein idealer 
Rastpunkt werden. 

Spatenstich in Großköllnbach
      „Plane lang, baue kurz“

Als „Herzensangelegenheit“ unter-
strich Architekt Walter Pfleger, Büro 
Pfleger aus Landau, das Projekt. 
Gemeinsam mit den Bauherren galt 
es den Mehrfachnutzen des Gebäudes 
funktional und ästhetisch umzusetzen.

Seit 1. März 2017 ist die Johanniter-Unfall-Hilfe im Gebäude der ehemaligen 
Schneiderei Kammermeier in Großköllnbach mit einem Stützpunkt vor Ort. Als 
Meilenstein und neues Zeitalter für die Gemeinde bezeichnete Josef Hopfensperger, 
damaliger Bürgermeister den neuen Stützpunkt. Um 9 Uhr setzte er damals die erste 
Einsatzbereitschaftsmeldung per Funk an die Leitstelle ab. Drei Minuten nach 9 Uhr 
kam gleich der erste Einsatz.
Fünf Jahre später sind die Johanniter mit ihrem Ortsverband fester Bestandteil in der 
Großköllnbacher Gesellschaft.
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Geboren 1937 in Großköllnbach
Mit 13,5 Jahren Bäckerlehre in Landshut, 
als 17 Jähriger ging er nach München, 
um dort seinen Meister zumachen, er 
arbeitete in einer Bäckerei am Rund-
funkplatz.
Ein Arbeitskollege brachte ihn zum 
1. FC Bayern München, dort spielte er  
in der Jugend- und Juniorenmannschaft.
Als Bäcker endete seine Arbeitsschicht 
früh am Nachmittag und so konnte er 
mit einigen damals bekannten Fußball-
profis zusammen an der Säbener Straße 
trainieren.
Nur ein- oder zweimal im Jahr fuhr 
er nach Hause. Seine Frau Brigitte, 
auch aus Großköllnbach, lernte er 
beim Tanztee kennen, den sein Bruder 
regelmäßig veranstaltete. 1962 wurde 
geheiratet.

Am 1. Dezember 1963 fing er als 
Verwaltungsangestellter im Großkölln-
bacher Rathaus an. Verbindungen und 
Beziehungen zum Sportverein und 
Mitgliedern des Gemeinderats machten 
den Wechsel in die Verwaltung mög-
lich. Lehrgänge und Fortbildungskurse 
ALE 1 und 2 sowie am Anfang die tat-
kräftige Unterstützung seines Kollegen 
Berhard Maier halfen ihm im Job und 
garantierten sein Weiterkommen.

Josef Moosbauer war für große Projekte 
in Großköllnbach mitverantwortlich, 
das Freibad, den Tennisplatz und den 
Kindergarten. Die Projekte wurden 
über Darlehen und mit viel Eigenleis-
tung realisiert.
Ab 1. Januar 1978 leitete er zunächst 
das Bauamt, später das Standesamt mit 
Rentenwesen und Sozialverwaltung.

Viele Jahre war er aktiver Spieler, 
Spielführer und Schriftführer beim SV 
Großköllnbach, er war aktives Mitglied 
und Schriftführer beim Tennis-Club 
und Sportkegel-Club, Mitglied und 
Schriftführer im Pfarrgemeinderat, im 
Obst- und Gartenbauverein und dem 
VdK-Ortsverband. Bei der Freiwilligen 
Feuerwehr war Moosbauer auch, u.a. 
Gruppenführer bei Leistungsprüfungen.

Was macht eigentlich...*

Ganz klar – Josef Moosbauer ist umtriebig wie eh und je. Es gibt kaum einen Verein 
in Großköllnbach, bei dem er nicht Mitglied ist, nicht mehr so aktiv wie früher aber 
meist immer noch engagiert. Die Freizeitsportler zählen besonders auf ihn, immer 
wieder sind Berichte von ihren Touren in der Tagespresse, die Josef Moosbauer 
verfasst. Und was es nicht in die Zeitung schafft, wird in einem internen Newsletter, 
der an alle Beteiligten versendet wird, verarbeitet. „Bei den langen Strecken fahre ich 
jetzt nicht mehr mit, das wird mir mit über 80 doch etwas zu anstrengend, aber bei 
den Halbtagesfahrten bin ich immer noch dabei. Allerdings mit einem E-Bike, das 
macht schon richtig Spaß, mein Sohn hat mir ein Bike aus Italien besorgt und küm-
mert sich auch immer um die Wartung“, erzählt Moosbauer im Gespräch.
Engagierter Familienmensch ist Moosbauer auch, davon zeugen die zahlreichen Fotos 
seiner Familie mit Kindern und Enkelkindern aus unterschiedlichen Jahren im Wohn- 
und Essbereich seines Hauses in Großköllnbach. Doch der plötzliche Tod seiner Frau 
Brigitte vor zwei Jahren hat eine schmerzliche Lücke in seinem Leben hinterlassen. 
„In diesem Jahr wären wir 60 Jahre verheiratet, Brigitte hat im Kirchenchor gesungen, 
ein wunderschöner Sopran, ein Freund hat eine Aufnahme mit einem Solo von ihr, das 
kann ich mir immer noch nicht anhören.“
Über‘s Dorfleben war und ist Moosbauer immer noch bestens informiert, wer mit 
wem, warum, was und wie – Josef Moosbauer weiß Bescheid. Das machte er sich 
auch für seine Nebentätigkeit als Berichterstatter für die Landauer Neue Presse und 
die Landauer Zeitung zunutze. Für beide Zeitungen schreibt er seit Anfang der 60iger 
Jahre bis heute. „Am Anfang habe ich meine Fotos noch selbst entwickelt und sogar 
die Abzüge bei mir zu Hause selbst gemacht.“
Josef Moosbauer hat jede Menge Anekdoten auf Lager, egal ob aus seinem berufli-
chen, sportlichen oder privaten Lebenslauf, so auch mit oder über Charles M. Huber, 
den ersten schwarzen Großköllnbacher. Moosbauer ist gelernter Bäcker, seine Lehre 
absolvierte er in Landshut, seinen Meister machte er in München, dort spielte er auch 
in der Juniorenmannschaft des FC Bayern München, 1963 fing er als Verwaltungs-
angestellter im Großköllnbacher Rathaus an. „Wir, ich und meine Frau, lebten schon 
ein Jahr in München und es war gar nicht so einfach sie davon zu überzeugen wieder 
nach Großköllnbach zurückzugehen. Aber immer als Bäcker arbeiten wollte ich nicht. 
Ich hatte mir den Star- und Nationalspieler Fritz Walter als Vorbild genommen, der 
hatte eine Banklehre gemacht. Bei mir wurde es die Verwaltung.“

Josef Moosbauer –
       ehemaliger Mitarbeiter in der Gemeindeverwaltung

ALLGEMEINES | GEMEINDEZEITUNG  

* ...das ist unsere neue Reihe in der Gemeindezeitung, in der wir ehemalige Mitarbeiter in 
ihrer jetzigen Freizeitphase und mit ihrem Blick zurück, vorstellen möchten.20 | 
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In das 2002 fertiggestellte neue Rathaus, wollte Josef Moos-
bauer nicht mehr umziehen. Das alte Rathaus war ihm lange 
Jahre berufliche Heimat und bis zum Ruhestand waren es nur 
noch wenige Jahre. Zum 31. Dezember 2000 verabschiedete 
sich Josef Moosbauer nach 38 Jahren Tätigkeit im öffentlichen 
Dienst und insgesamt fast 50 Arbeitsjahren in die Freizeitpha-
se. Zuletzt leitete er das Standesamt im Rathaus.
Josef Moosbauer war für viele Bürgerinnen und Bürger 
Anlaufstelle, Berater und Helfer gerade in sozialen Fragen. 
Er war bekannt für seinen menschlichen Umgang und seine 
Hilfsbereitschaft. „Durch sein Engagement für die Belange 
unserer Mitbürger hat er bewiesen, dass menschliche Wärme 
auch im Rathaus einen Platz hatte und immer noch hat.“ * 
Im Bild mit dem damaligen Ersten Bürgermeister Josef 
Maierhofer.

Noch im Rathaus in Großköllnbach im Dezember 1977. Ab 
dem 1. Januar 1978 gliederte sich Großköllnbach freiwillig 
in die neue Marktgemeinde Pilsting ein. Die Eingliederung 
wäre zum 1. Mai 1978 per Gesetz in jedem Fall erfolgt. Die 
Gebietsreform startete schon 1972, aber die Mehrzahl der Bür-
gerinnen und Bürger Großköllnbachs wollte möglichst lange 
selbständig bleiben.
Die Gemeinden Ganacker und Waibling hatten der Einglie-
derung schon 1972 zugestimmt. Harburg war 1946 schon 
größtenteils in die Gemeinde Waibling integriert worden.

Im Bild sitzend von links 2. Bürgermeister Georg Schönber-
ger, 1. Bürgermeister Rupert Ruhstorfer, Gemeindesekretär 
Josef Moosbauer
stehend von links Gemeindediener Franz Störringer, Reini-
gungskraft Elfriede Bialas, Gemeindearbeiter Franz Müller

1992 im alten Pilstinger Rathaus –
Josef Moosbauer mit seinen jungen Kollegen, die übrigens 
heute noch im Pilstinger Rathaus tätig sind.
Dunja Werner im Bauamt und Rainer Fiedler, Leiter des 
Standes- und Ordnungsamtes.
Alle Kollegeninnen und Kollegen, die mit Josef Moosbauer 
zusammenarbeiteten, bezeichnen ihn als sehr sympathischen 
und hilfsbereiten Kollegen. Die Zusammenarbeit hat Spaß 
gemacht, Humor hatte und hat Moosbauer nämlich auch.

Dezember 2000 immer noch im alten Pilstinger Rathaus –
Josef Mossbauer kurz vor seinem Ruhestand – Rainer Fiedler 
übernimmt ab 1. Januar 2001 die Leitung des Standesamtes 
von Josef Moosbauer und Josef Niedermeier wird zweiter 
Standesbeamter, heute ist er Leiter des Bauamtes.
Im Bild sind beide mit ihren Ernennungsurkunden zusammen 
mit Josef Moosbauer.
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www.haus-der-kleinen-froesche.de

Tag der Offenen Tür –
                mit Einweihung am 21. Mai 2022 
     im Haus der kleinen Frösche

ALLGEMEINES | GEMEINDEZEITUNG  

Vormittag – offizieller Teil mit Ehrengästen
• Die kleinen Frösche ziehen mit dem KiTa-Song ein
• Bürgermeister Martin Hiergeist begrüßt die Gäste
• Pfarrer Jürgen Josef Eckl segnet die KiTa
• Grußwort KiTa-Leiterin Martina Reichl
• Tanz: „Der Frosch der kann gut hüpfen“
• Grußworte: 
 Landrat Werner Bumeder 
 Elternbeiratsvorsitzende Katja Linke 
 Architekt Joachim Wagner
• Schlusswort: Kämmerer Franz Xaver Bauer
• Fingerspiel: „Der kleine Frosch Emil“ 

Nachmittag
„Tag der offenen Tür“ für alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger
Bewirtung mit Kaffee und Kuchen übernahm 
der Elternbeirat

In der Mitte seiner kleinen Frösche saß der Frosch Emil, um 
ihn und alle seine kleinen Frösche drehte sich doch der ganze 
Tag, na ja, vielleicht auch ein bisschen um das neue schöne 
Zuhause, in dem sie alle wohnen und der riesige, tolle Spiel-
platz drumherum. Was Emil sich wohl so alles beim Tag der 
offenen Tür gedacht hat:
„Wieviel mussten wir die letzten Tage immer üben, die kleinen 
Frösche und ich, tagelang die ganzen Aufführungen einstudie-
ren, singen, tanzen, hüpfen, klatschen, die Arme hoch und die 
großen kleinen Frösche, unsere Frosch-Hüterinnen haben im-
mer überall aufgeräumt, wir haben gebastelt und gebaut, auch 
die Großen im Rathaus, vom Bauhof und viele Eltern haben 
geholfen, aber dann ist ja auch alles ganz toll geworden... 
Aber warum heute auch noch so viele von den Erwachsenen 
etwas sagen müssen, wie langweilig... die und unsere Eltern 
finden das wohl alles sehr interessant, zumindest stehen sie da 
und hören alle zu – und wir bekommen dann noch richtig viel 
Applaus für unsere Vorstellungen – ist ja auch das Mindeste...
Zum Glück gibt‘s heute Nachmittag noch richtig Action für 
alle kleinen Frösche und solche, die es noch werden wollen, 
Bobbycar-Ralley, Kinderschminken, alles mal ansehen und 
ausprobieren, was wir hier so alles haben – im Haus der klei-
nen Frösche...“
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Statt „Gemeinde Pilsting – Putz“, heißt es jetzt „Markt Pilsting Kerstin Zwinger, Grüß 
Gott“ beim telefonischen Kontakt mit dem Markt Pilsting unter 09953  9301-0.
Seit erstem Januar ist Kerstin Zwinger die „Neue“ im Vorzimmer und für Zentrale, 
Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen und Organisation sowie für das 
Ferienprogramm mitverantwortlich. Unter der Durchwahl -102 erreicht man Kerstin 
Zwinger auch direkt.
 
„40 Jahre an einer Arbeitsstelle – das heißt, man hat die Arbeit gern gemacht, es muss 
Spaß gemacht haben und der Arbeitgeber war in Ordnung“, so drückte Angelika Putz 
in kurzen, treffenden Worten ihre langjährige Tätigkeit für den Markt Pilsting aus.
„Gespräche, Kontakte und Organisation – das ist einfach meins. Der Kontakt mit den 
Bürgerinnen und Bürgern, die Organisation unserer Veranstaltungen, alles im Zusam-
menhang mit Öffentlichkeitsarbeit und Vorzimmer, Terminkoordinierung – das hat 
mir all die Jahre richtig Spaß gemacht. Vieles konnte ich selbst entscheiden, natürlich 
nicht alles, aber „meine“ Bürgermeister hatten immer Vertrauen in meine Arbeit und 
ließen mir freie Hand bei der Organisation. Und ich habe immer gerne im Team gear-
beitet – wir haben einfach zusammengeholfen, das war irgendwie selbstverständlich“, 
resümierte Angelika Putz.

Auf die Frage nach besonderen Highlights kann Angelika Putz gleich mehrere Ver-
anstaltungen nennen, die vielen noch in Erinnerung sein dürften – zum Beispiel das 
Marktplatzfest zur Einweihung des neugestalteten Pilstinger Marktplatzes und die 
Jubiläen, 20 und 30 Jahre, die Städtepartnerschaft mit der Stadt Haag in Niederös-
terreich oder die Feierlichkeiten zu den Einweihungen der Bronze-Gruppen, Stif-
tungen der Familie Auwärter am Rathausvorplatz. Und dann natürlich die Pilstinger 
Volksfeste, Einladungen der Ehrengäste, Seniorennachmittage usw. oder die Fahrten 
des Bürgermeisters mit den Senioren, mit dem Frauenbund, mit den Kindern im 
Ferienprogramm und und und – Organisation Angelika Putz. Die „Pilstinger Kröten“ 
waren dann noch ein besonderer Abschluss, das letzte große Projekt aus der Hand von 
Angelika Putz. „Noch einmal mit vielen Geschäftsleuten in Pilsting sprechen, das hat 
mich sehr gefreut – es waren gute und interessante Gespräche. Und was es alles bei 
uns in der Marktgemeinde an Unternehmungen gibt – ist bemerkenswert.“ 
Alles lief immer reibungslos – dafür hatte sie sich ein gut funktionierendes Netzwerk 
aufgebaut, wen muss ich für was ansprechen, wer kann was am besten, bei wem 
bekomme ich genau das, was ich brauche... 
Und egal ob Pilstinger Verein, Feuerwehr, Verwaltung, Ingenieurbüros oder die 
Vorzimmer der Bürgermeister der Nachbargemeinden oder im Landratsamt, Angelika 
Putz wusste, wen man für welches Thema ansprechen kann. 
Das machen 40 Jahre Erfahrung und selbstverständliche, freundliche Kommunikation 
und Hilfsbereitschaft.

Alles Gute für die nächste Lebensphase wünscht die Redaktion der Gemeindezeitung!

Übergabe erfolgt –
                 Wechsel in der Zentrale, im Vorzimmer, in der   
    Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit...

„Ich wünsche meiner Nachfolgerin, 
Kerstin Zwinger, von Herzen alles Gute 
und viel Erfolg im neuen Tätigkeits-
bereich. Sie wird ihren eigenen Weg 
gehen, da bin ich mir sicher. 
In den letzten Jahren arbeiteten wir 
bei einigen Themen schon erfolgreich 
zusammen und in den vergangenen 
zwei Jahren konnte ich sie in meinen 
Bereich einarbeiten.
Sie ist die Richtige an dieser Stelle 
– kommunikationsfreudig und ein 
Organisationstalent.
Bei meinen vier Bürgermeistern und 
dem ganzen Rathaus-Team möchte ich 
mich für die langjährige, gute und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit herzlich 
bedanken.“   

Angelika Putz absolvierte eine Ausbil-
dung zur Steuergehilfin in Straubing
und war sieben Jahre in einer Steuer-
kanzlei tätig, bevor sie ab dem 
1. Januar 1982 als Verwaltungsange-
stellte zur Pilstinger Gemeindeverwal-
tung wechselte.
10 Jahre war sie im Schreibbüro und 
halbtags schon im Vorzimmer tätig.
Ab 2002 dann ganztags im Vorzimmer, 
und unter anderem mit Kultur- und 
Öffentlichkeitsarbeit, Veranstaltungen 
und Organisation betraut.

In 40 Jahren Marktgemeindever-
waltung erlebte Angelika Putz vier 
Bürgermeister: Heinz Aigner, Josef 
Maierhofer, Josef Hopfensperger und 
Martin Hiergeist.

Kerstin Zwinger ist gelernte Bürokauf-
frau, war zwischenzeitlich selbststän-
dig in der Vermögensberatung tätig 
und ab 2013 als Verwaltungsangestell-
te  beim Bayerischen Blinden- und Seh-
behindertenbund in Plattling.
Seit 2018 arbeitete sie als Verwal-
tungsangestellte in der Gemeinde- 
verwaltung im Hauptamt. Ab  
1. Januar 2022 ist sie im Vorzimmer.

Telefon: 09953 9301 102
E-Mail: kerstin.zwinger@pilsting.de
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„Mir wird das ,woart a moi schnell‘ von Angelika sehr fehlen. Dieser ganz typischen, 
oft von ihr gebrauchten Antwort, auch am Telefon, folgte dann auch schnell die hel-
fende Tat, die entsprechende Auskunft oder was immer man brauchte“, betonte ihre 
Nachfolgerin Kerstin Zwinger.
Seit 2018 konnte ich den Rathausbetrieb als Verwaltungsangestellte kennenlernen, zur 
Zeit absolviere ich eine Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten, die im August 
abgeschlossen sein wird. 
Die letzten zwei Jahre liefen pandemiebedingt organisatorisch ganz anders ab als 
üblich. Viel weniger Termine, nahezu keine Veranstaltungen, keine Gratulationen 
unseres Bürgermeisters, keine Vereinstreffen, keine Fahrten... so dass mir Angelika  
natürlich auch weniger aus ihrem „Reich“ zeigen konnte. Erst jetzt stellt sich so lang-
sam der „Normalbetrieb“ wieder ein und ich kann, Gott sei Dank, Angelika immer 
noch zu Hause telefonisch erreichen. „Ich steh dir immer für alle Fragen zur Ver- 
fügung“, sagte sie mir zum Abschied Ende letzten Jahres. Und dazu steht sie, ich  
habe schon öfter mal nachgefragt!
Ich freue mich auf den neuen Aufgabenbereich, ähnlich wie Angelika, organisiere  
ich gerne und freue mich auf viele interessante Gespräche.
Gleich nach meinem Start im Pilstinger Rathaus habe ich mich beim Ferienprogramm 
engagiert und die Online-Präsenz und Abwicklung mit aufgebaut. Diese Arbeit mache 
ich auf jeden Fall mit Herzblut weiter und freue mich schon auf das nächste Pro-
gramm. Dazu findet man übrigens auf der Rückseite der Gemeindezeitung mehr.“

Die Aufgaben im Vorzimmer:

Zentrale: 
• Telefonzentrale, Vermittlung 
• Posteingang und -ausgang, Verteilung
• Info-E-Mails verteilen 

Einkauf: 
• Einkauf, Ausgabe und Überwachung
 Büromaterial, Getränke, Hygiene, 
 Reinigung
• Frankiermaschine mit Pflege 

Öffentlichkeitsarbeit: 
• Pflege Vereinskontakte und 
 Organisationen
• Gemeindezeitung
• Veranstaltungskalender
• Pressearbeit

Feiern/Feste: 
• Organisation für Ersten Bürgermeister:
 Geburtstage, Jubiläen, Geburten,  
 Hochzeiten, Weihnachten,
 Volksfeste, Seniorennachmittage, 
 sonstige Veranstaltungen: Sportler- 
 ehrungen, Heldengedenktage, Paten- 
 schaften, Partnerschaften, Bürgerver-
 sammlungen…

DMS*/RIS**/
Verwaltung/Organisation:
• Homepage/RIS – Bekanntmachungen 
• Kontakte/Aktenplan im DMS 
 und Pflege
• CI – einheitliches Auftreten nach 
 Außen – Formulare, Briefe usw.
• Sitzungsdienst mit Pflege
• Abrechnung Sitzungsgeld 
• Kalender – Organisation und 
 Überwachung der Termine, 
 Zimmerbelegung 
• Wiedervorlagen 
• Registraturorganisation 
• Schlüsselorganisation 
• Zeitungen
• Schöffenwahl 
• Ladenschlussgesetz 
• Kulturpreisverleihung 
• Betreuung Praktikant*innen 
• Betreuung und Organisation des
 Ferienprogramms

*  DMS – Dokumentenmanagementsystem
** RIS – Ratsinformationssystem
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Gefühlt war ganz Pilsting beim Start zum Pilstinger Pfingst-
volksfest, dem Volksfestauszug vom Rathaus aus, auf den Bei-

nen. Eine nahezu unüberschaubare Menge, Vereine, Ehrengäste 
und zahllose Pilstinger sammelten sich vorm Rathaus bis weit in 

die Seitenstraßen und -Bereiche des Marktplatzes hinein. Ein Standkon-
zert der Musikkapelle Großköllnbach eröffnete den Auszug. Anschließend konnte 
Bürgermeister Hiergeist mit drei Schlägen das Festbier anzapfen. Für ihn war es das 
erste Mal, wegen Corona war das Volksfest zwei Jahre lang ausgefallen. Umso mehr 
drängte es die Pilstinger auf den Festplatz und ins Festzelt, das sich rasend schnell 
füllte und in bester Stimmung wurde am Freitagabend bis zum Schluss gefeiert.

Endlich wieder Volksfest –
         nach zwei Jahren – o‘zapft is!

Sonntagabend – Festzelt-Evakuierung
Die ausgelassene Zeltparty-Stimmung endete jäh, als sich das vorhergesagte Unwetter 
am Sonntagabend erheblich stärker als erwartet über Pilsting austobte und das Fest- 
zeltdach regelrechte Wellen schlug, der Regen herunter prasselte und der Strom zeit- 
weise ausfiel. Der Krisenstab um Bürgermeister Hiergeist reagierte schnell und 
das Zelt wurde mit vereinten Kräften, der Freiwilligen Feuerwehr Pilsting, der PI 
Landau, dem BRK und dem Sicherheitsdienst Brandl geräumt. Die rund 2.500 Zelt-
gäste wurden u.a. in der alten TSV Turnhalle, im EC Vereinsheim und im Pfarrheim 
vorübergehend untergebracht. Leider kam es teilweise zu unschönen Szenen und 
Pöbeleien gegenüber den Einsatzkräften, da manche Volksfestbesucher den Ernst 
der Lage wohl nicht erkennen und nur Party um jeden Preis wollten. Glasscherben, 
zerbrochene Maßkrüge, jede Menge Zigarettenkippen auf dem Festplatz und in den 
Notunterkünften war das unschöne Bild, das sich den Helfern am Montagmorgen 
bot. Das Zelt wurde auf Mängel untersucht und konnte anschließend wieder frei-
gegeben werden. Der im Zelt geplante Gottesdienst wurde sicherheitshalber schon 
vorher in die Pfarrkirche verlegt. 



Endlich wieder Volksfest –
         nach zwei Jahren – o‘zapft is!

– endlich wieder verkaufsoffen
                 Pfingstsonntag mit Warenmarkt
Es war der erste verkaufsoffene Sonntag nach zwei Jahren Zwangspause und er war 
hervorragend besucht. Schon vormittags waren viele Besucher unterwegs, ein kurzer 
Regenschauer konnte der Bummel-Freude nach Corona nichts anhaben. Mit Sonnen-
schein ging es dann durch den Tag. „Diesmal hatten wir bei den Fieranten sogar eine 
Warteliste, so groß war die Nachfrage“, konnte Karin Eidinger, Vorsitzende vom Ge-
werbeverein berichten. Das Angebot war wieder vielfältig und für jeden etwas dabei. 
Die Zahl der Kunsthandwerker mit ihren selbstgefertigten Produkten verschiedenster 
Art hat gegenüber früher zugenommen. Auch die Gastronomie war bei schwülwarmem 
Wetter gut besucht. Das Unwetter hielt sich wenigstens an die Ladenschlusszeiten 
und brach erst am Abend über Pilsting herein.

Am Dienstag hatte Bürgermeister  
Martin Hiergeist zum gemütlichen 
Seniorennachmittag mit „Helmut und 
Otto“ eingeladen. Trotz mäßigem 
Wetter war der Nachmittag sehr gut 
besucht. Gleichzeitig war Kindernach-
mittag mit ermäßigten Preisen bei den 
Fahrgeschäften.

Herzlichen Dank an alle Einsatzkräfte, FF Pilsting mit Kreisbrandmeister 
Andreas Miller, Polizei, BRK, Sicherheitsdienst, TSV Pilsting, Brau-
ereimitarbeiter, Festwirtsfamilie und die zahlreichen Helfer, die mit 
angepackt haben. Wir hatten ein gutes Sicherheitskonzept, in dem die 

Abläufe klar geregelt sind. Und trotzdem, es war eine Meisterleistung! 
Dankbarkeit, Lob und Respekt ist die angemessene Reaktion auf die Leis-

tung unserer Einsatzkräfte in solch einer Ausnahmesituation. Danke auch an 
alle jene Volksfestbesucher, die sich sehr besonnen und ruhig verhalten haben.

Martin Hiergeist, Erster Bürgermeister
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Marktbücherei Pilsting –
        Alles darf, nix muss – Coronaregeln

Marktbücherei

Lindenstraße 1  •  94431 Pilsting 
Telefon: 09953 2202
E-Mail: marktbuecherei@pilsting.de
www.marktbuecherei.de
Öffnungszeiten
Montag  18.00 bis 19.30 Uhr
Mittwoch  08.00 bis 20.00 Uhr 
Freitag 17.00 bis 18.30 Uhr

Rund 60 Gäste hatte Altbürgermeister Josef Maierhofer zu seinem runden Geburts-
tag ins Gasthaus Brunner nach Großköllnbach eingeladen. Und viele langjährige 
Weggefährten, Alt- und amtierende Bürgermeister, der Landrat und sein Vorgänger, 
CSU-Parteikollegen Erwin Huber und Max Straubinger sowie ehemalige und aktive 
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und einige Vereinsabordnungen waren gekom-
men um zu gratulieren. Josef Maierhofer bedankte sich sichtlich bewegt von den 
zahlreichen Glückwünschen und Ansprachen bei seinen Gästen.
Bürgermeister Martin Hiergeist blickte in seiner Rede auf die Vita des Altbürgermeis-
ters zurück. Zweimal wurde Maierhofer zum Ersten Bürgermeister gewählt, 1996 und 
2002, „Pilstings neues Rathaus trägt seine Handschrift und befindet sich genau am 
richtigen Platz“, betonte Hiergeist. Landrat Werner Bumeder hob besonders hervor, 
„dein Wort hat immer gezählt, engagiert im Dorf- und Vereinsleben – solche Men-
schen machen unsere Heimat aus, bleib so wie Du bist, so samma di gwohnt“.
Als zielstrebig, hartnäckig, kritisch und immer noch agil, schilderte MdB Max Strau-
binger seinen Parteifreund. Mit 58 CSU-Jahren ist Maierhofer eines der treuesten Mit-
glieder. Bürgermeister-Sprecher Günter Schuster gratulierte im Namen der Alt- und 
amtierenden Bürgermeister. Maierhofer plant immer noch die Bürgermeister-Ausflüge 
bis ins kleinste Detail, „da steckt wirklich Arbeit drin“, sagt er selbst. Alte Fotos und 
Anekdoten kamen von Altlandrat Heinrich Trapp, die er in seiner bekannten redege-
wandten Art zum Besten gab.

Herzlichen Glückwunsch
zum 80. Geburtstag – Altbürgermeister Josef Maierhofer

Zahlreiche Vereinsabordnungen, 
ehemalige und aktive Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung gratulierten 
neben vielen anderen Gästen.

Josef Maierhofer wurde zweimal zum 
Ersten Bürgermeister gewählt, 1996 
und 2002. Neues Rathaus, Flurbereini-
gung, Dorferneuerungen Großkölln-
bach, Harburg und Trieching sowie die 
Abwasserentsorgung im Gemeindebe-
reich waren die großen Themen, die 
Maierhofer mitverantwortete.

„Keines der Gebäude ist bisher einge-
fallen“, bescheinigte Altlandrat Trapp 
dem gelernten Maurermeister, der 
bei Vergaben und Planungen gerne 
mal selbst zum Stift griff. Bei seinem 
Einzug in den Kreistag hieß es laut 
Trapp: „Do wirst schaun, do wirst a 
Freid ham“.

Seit Ende Mai gibt es keine Einschränkungen mehr für den Besuch unserer Markt- 
bücherei! 
• Sie können Mundschutz tragen oder nicht • Sie können die Bücherei durch die 
Terrassentüre oder den Haupteingang betreten oder verlassen • Sie können sich selbst 
am Kaffeeautomaten Getränke zubereiten • natürlich unterstützen wir Sie gerne.
Desinfektionsmöglichkeiten stehen weiterhin zur Verfügung, das kleine Schweinchen 
ist im Kinderbereich aufgestellt.

In unser Bilderbuchkino können die Kleinen seit Mai auch wieder gehen. Lesefee 
Theresa lädt alle interessierten Kinder gerne ein. Alle Infos dazu und weitere The-
men finden Sie und findet Ihr auf der Homepage der Marktbücherei: 
www.marktbuecherei.de und auf facebook.
Dort gibt es auch Hinweise auf interessante Themen, wie z.B. „Ukrainekrieg – wie 
sag ich’s meinem Kind?“ Einfach mal vorbeischauen.

Das Team der Marktbücherei freut sich auf zahlreiche Besucher, in den Pfingstferien 
ist auch geöffnet.
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22.02.2022 – gut zu Merken – ein Datum zum Heiraten !

Im Pilstinger Standesamt 
haben sich getraut: 

Renate Birke 
und Marco Peinkofer
(links)

Carmen Maga 
und Florian Falterbauer

und ein weiteres Paar.

GEMEINDEZEITUNG | ALLGEMEINES

Im „Wonne- bzw. Heiratsmonat“ Mai, an Christi Himmelfahrt 
haben sich Elena Pritzl und Christoph Hofmeister, Geschäfts-
leitender Beamter des Marktes Pilsting, getraut. Bürgermeister 
Martin Hiergeist vollzog die Trauung im Pilstinger Rathaus.
Abordnungen von BJB Parnkofen, FSV Landau, Skifreunde  
Pilsting, Gemeinderat, Kollegen des Rathauses und des Bau- 
hofes sowie viele Freunde geleiteten die beiden rund um‘s 
gesamte Rathaus, durch das fast fertig sanierte neue Gemein-
dezentrum „Marktplatz 25 und 27“ und wieder zurück auf 
den Rathausvorplatz. Anschließend wurde das Brautpaar mit 
der Hubarbeitsbühne des Bauhofs in den Himmel gehoben 
und konnte sozusagen auf „Wolke sieben“ schweben. Danach 
ging‘s mit Familie, Verwandten und Freunden zum Feiern.

Herzlichen Glückwunsch
              zur Hochzeit

Herzlichen Glückwunsch an alle Paare und eine glückliche 
Gemeinsamkeit! Wünscht die Redaktion.

Im Mai „Ja“ gesagt haben auch Melanie Boldinger und  
Florian Helmbrecht, Mitarbeiter im Pilstinger Bauhof,  

Standesbeamter war wieder Bürgermeister Martin Hiergeist. 
Florian Helmbrecht chauffierte seine Braut in einem „Opel 

Blitz“ Oldtimer zum Rathaus. Die Kollegen vom Bauhof und 
der Gemeindeverwaltung sowie die Fußballerinnen des  

SC Aufhausen erwarteten das Brautpaar nach der Trauung am 
Rathausvorplatz. Ab in den Himmel ging es dann noch mit der 

Hubarbeitsbühne vom Bauhof für einen luftigen Blick über 
Pilsting. Anschließend wurde dann zu Hause gefeiert.
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Seniorenbeauftragter –
         Josef Salzberger – Ein Überblick 
Gut besucht war der erste Seniorennachmittag Mitte Mai im Pfarrheim in Pilsting 
nach einer pandemiebedingten Pause von über zwei Jahren. Seniorenclub-Vorsit-
zende Käthe Damböck freute sich endlich wieder einen geselligen und informativen 
Nachmittag ausrichten zu können. Seniorenbeauftragter und Marktgemeinderat Josef 
Salzberger nutzte die Gelegenheit sich selbst und seine Arbeit vorzustellen. Das war 
bisher kaum möglich, obwohl er schon seit zwei Jahren das Amt von seinem Vorgänger 
Albert Störringer übernommen hatte. Inzwischen ist er selbst in der „Freizeitphase“ 
angekommen.
Sonja Habereder, Wohnraumberaterin am Landratsamt informierte in ihrem Vortrag 
über altersgerechtes Wohnen. Sie ist Leiterin der Beratungsstelle für barrierefreie 
Wohnraumgestaltung. Das Team der Wohnberatung analysiert, berät und erarbeitet 
individuelle Lösungen. Der Kontakt kann telefonisch, in der Beratungsstelle oder 
auch vor Ort erfolgen, die Beratung ist kostenlos, neutral und unverbindlich. Über 
Förderungen und Finanzierungshilfen zur altersgerechten Wohnraumumgestaltung 
kann die Beratungsstelle ebenfalls informieren.
Außerdem wurden die nächsten Aktivitäten und Termine besprochen, der Senioren-
nachmittag auf dem Pilstinger Pfingstvolksfest und dann endlich wieder ein Ausflug 
stehen im Kalender. Am 6. Oktober 2022 um 14 Uhr findet wieder ein Vortrag im 
Pfarrheim statt, Thema dann, „Demenz, wie gehe ich damit um? Habe ich es schon? 
Was kann ich tun?“ Dazu gibt es Informationen im Rahmen der Demenzwoche des 
Freistaats Bayern.

Zur Zeit wird an einem neuen Seniorenwegweiser für den Landkreis gearbeitet, der 
Ende des Jahres erscheinen soll. Verantwortlich dafür ist wieder die „Initiativgruppe 
Seniorenleitbild“, deren Mitglied auch der Pilstinger Seniorenbeauftragte ist.

Leider kann auch in diesem Jahr das Großköllnbacher Freibad noch nicht wieder öff-
nen, aber die Fördermittelzusage steht und die Sanierungsmaßnahmen wurden vom 
Gemeinderat verabschiedet. 

Im neuen Mehrgenerationenpark in Pilsting, dessen Planung läuft, werden unter 
anderem Sportgeräte zur körperlichen Betätigung für Senioren und Junggebliebene 
aufgestellt. Und eine Boccia-Bahn ist ebenfalls geplant.

Wir sind –  das Ferienprogramm-Team 
mit unserem Leiter Josef Salzberger – 
wir suchen 

erfahrene Senioren
zur Betreuung bei unseren 
Veranstaltungen im Ferienprogramm

Dabei arbeiten wir mit den angemel-
deten Kindern und den Veranstaltern 
zusammen. Es wird gespielt, gebastelt 
und auch Wissen vermittelt.

Infos dazu hat:
Josef Salzberger, Tel. 09953 704
Wir freuen uns auf tatkräftige Unter-
stützung von unseren junggebliebenen 
Senioren!

Josef Salzberger mit Team

übrigens !
Wir suchen

Kleingartenverein
          Großköllnbach
„Gartenarbeit hält fit, befreit den Kopf 
und auf dem Tisch landet am Ende genau 
das, was die eigenen Hände geschaffen 
haben und der Boden gegeben hat.“
Diese Möglichkeit bietet seit 1953 die 
Kleingartenanlage in Großköllnbach für 
alle diejenigen, die keinen eigenen Garten 
besitzen. Der Zugang ist am Gartenweg, 
der Name ist sozusagen Programm.
Im nächsten Jahr 2023 feiert der Verein 
sein 70-jähriges Bestehen, mit einem 
„Tag der offenen Tür“.

Es gibt noch freie Parzellen 
mit jeweils 100 m2 – Infos dazu hat
Ernst Schönberg, Vorsitzender
Telefon 01511 4380568

Musikkapelle Großköllnbach
Seit 50 Jahren gibt es die Musikkapelle, 
früher Musikverein Großköllnbach. 
Das wird gefeiert – am Sonntag, 17. Juli 
mit einem Gottesdienst, anschließendem 
Weißwurst-Frühstück und mit einem 
gemütlichen Nachmittag – und ganz 
bestimmt mit viel Musik. 

Informationen
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Hilfsbereitschaft –
         für die Ukraine-Gefüchteten – herzlichen Dank
Letztendlich kamen nicht so viele Geflüchtete in Pilsting an wie ursprünglich er-
wartet. Die Gemeindeverwaltung hatte in Zusammenarbeit mit dem Landkreis die 
Schulturnhalle in eine Notunterkunft verwandelt. Die meisten der angekommenen 
Ukrainer, meist Frauen, Kinder und Senioren hatten Kontakte zu Verwandten und 
Freunden in anderen Regionen und blieben deshalb nur kurze Zeit in Pilsting.
Schnell hatten sich Helferkreise gebildet und Spendenveranstaltungen wurden durch-
geführt. Freiwillige hatten sich zur Kinderbetreuung oder Freizeitgestaltung gemel-
det. Herzlichen Dank an alle Helferinnen und Helfer für die großzügigen Hilfsange-
bote und die tatkräftige Mithilfe. 

Ihr Erster Bürgermeister Martin Hiergeist mit Gemeindeverwaltung

übrigens !
Vereine – Aktivitäten
Nach langer Corona-Abstinenz können 
endlich wieder viele Vereinsaktivitäten 
stattfinden. Gerne informieren wir in un-
serem Online Veranstaltungskalender auf 
unserer Homepage über Ihre Veranstal-
tung. Ansprechpartnerin dafür ist:
Martina Lau, Zimmer 105 im Rathaus
Telefon: 09953 9301 304
martina.lau@pilsting.de

50. Wallfahrt – nach Altötting Ein rundes Wallfahrts-Jubiläum. Zum 
50. Mal haben sich die Pilger der Pfar-
reiengemeinschaft Pilsting-Großkölln-
bach nach Altötting aufgemacht. Das 
Wallfahrer-Amt in der Basilika Sankt 
Anna zelebrierte Domkapitular BGR 
Johann Ammer. „In der Sakristei war es 
gerade ein bisschen wie Heimkommen, 
ein wunderschönes Wiedersehen“, so 
Ammer.
„Das ist wahrscheinlich ein Alleinstel-
lungsmerkmal, dass eine Wallfahrt mit 
Erstkommunionskindern und Firmlin-
gen, mit so vielen Ministrantinnen und 
Ministranten hierher führt“, sagte Prälat 
Klaus Metzl, Wallfahrtrektor von Altöt-
ting, ehemaliger Pfarrer von Landau 
a.d.Isar.
Pilgerleiter Albert Pöschl bekam von 
Pfarrer Jürgen Josef Eckl eine Urkunde, 
einen Pilgerstab und eine Befreiung vom 
Unterricht in der Kirche überreicht  – 
für seine erste Wallfahrt vor 50 Jahren. 
Damals hatte er die Schule geschwänzt, 
um nach Altötting zu pilgern.

Am 9. August werden die „Ringlstetter- 
Arena“ und die „Matzko-Damentoilette“  
feierlich getauft, beide Namensgeber 
werden auch persönlich vor Ort sein. 
Großköllnbach kann sich auf eine würdige 
Zeremonie freuen. Details werden noch 
bekanntgegeben.
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Homepage – www.pilsting.de
Wir möchten unsere Homepage immer 
auf dem aktuellsten Stand halten. Aus 
datenschutzrechtlichen Gründen müssen  
deshalb Vereine und Gewerbetreibende 
ihre aktuellen Daten schriftlich melden.
Aktuell geplante Veranstaltungen kön-
nen über unseren Veranstaltungskalen-
der auf der Homepage bekanntgegeben 
werden. Ein gedruckter Veranstaltungs-
kalender ist zur Zeit nicht geplant.
Ansprechpartnerin ist Martina Lau, 
martina.lau@pilsting.de

Bürgermeister Besuchstermine
Da sich die Pandemie-Lage entspannt 
hat, nimmt Bürgermeister Martin Hier-
geist seine Besuche zu Geburtstagen 
und Ehe-Jubiläen gerne wieder auf, um 
Ihnen persönlich zu gratulieren. Hierzu 
vereinbaren Sie gerne Termine bei: 
Kerstin Zwinger, Zimmer 102,
Telefon 09953 9301 102
kerstin.zwinger@pilsting.de

Kleinkläranlagen
An alle Betreiber von Kleinkläranlagen 
im Gemeindebereich: Bitte reichen Sie 
die üblichen geforderten Unterlagen, 
wie Abwasseranalyse/Wartungspro-
tokoll und gegebenenfalls auch den 
Entsorgungsnachweis für 2021 und falls 
bereits vorhanden auch für 2022 bei der 
Gemeinde ein. Rückfragen gerne an: 
Martina Lau Zimmer 105, 
Telefon 09953 9301 304 
martina.lau@pilsting.de

Abfalltrennung – Friedhof 
Auch auf dem Friedhof spielt Abfall- 
trennung eine wichtige Rolle. Richtiges 
Trennen vereinfacht die Entsorgung, 
leistet einen Beitrag zum Umweltschutz 
und hilft Kosten einzusparen. 
Regelmäßig muss der Markt Pilsting auf 
dem Pilstinger Friedhof die Müllentsor-
gung kontrollieren und nachsortieren, 
weil nicht richtig getrennt wurde. Sind 
Grüngutabfälle mit Restmüll gemischt, 
lassen diese sich nicht kompostieren und 
müssen von Hand nachsortiert werden. 
Es entstehen höhere Entsorgungskos-
ten, die zu höheren Friedhofsgebühren 
führen können. 
Deshalb unsere Bitte an alle Friedhofs-

nutzer und Friedhofsbesucher: 
Entsorgen Sie ihren Abfall an die dafür 
vorgesehenen Plätze bzw. in die Müll-
tonnen. Eine neue Beschilderung zur 
Abfallentsorgung weist auf die verschie-
denen Materialien hin:
Erde nach links, Grüngut nach rechts!
Restmüll, wie Plastik, Draht, Trauerbän-
der und Ähnliches lösen Sie bitte von 
den Gestecken, Schalen und Gebinden 
und nutzen hierfür die Mülltonnen!

Öffentliche Veranstaltungen
Jede öffentliche Veranstaltung muss bei 
der Gemeinde angemeldet werden:
Wer eine Veranstaltung plant, die nicht 
innerhalb genehmigter Räume oder 
Freiflächen nach dem Gaststättenrecht 
stattfinden soll und auf der Speisen und/
oder Getränke verabreicht werden, muss 
sich eine solche Veranstaltung nach § 12 
GastG beim Ordnungsamt genehmigen 
lassen. Dieser Antrag muss notwendi-
gerweise zwei Wochen vor Beginn der 
Veranstaltung gestellt werden, damit das 
Landratsamt und die Polizei im Verfah-
ren beteiligt werden können.
Bei verspäteter Antragstellung müssen 
wir ab sofort eine zusätzliche Gebühr 
von 15 Euro erheben, da zusätzlicher 
Verwaltungsaufwand entsteht.
Für eine nicht genehmigungspflichtige 
Veranstaltung gilt Folgendes:
Wer zum Beispiel eine öffentliche 
Vergnügung plant, hat das der Gemeinde 
unter Angabe der Art, des Ortes, des 
zeitlichen Ablaufs und der Zahl der zu-
zulassenden Teilnehmer, spätestens eine 
Woche vorher schriftlich anzuzeigen. 
Art. 19 Abs. 1 Landesstraf- und Verord-
nungsgesetz.

Führerschein-Umtausch
Für den Umtausch ist die Führerschein-
stelle im Landratsamt Dingolfing-Landau, 
Obere Stadt, zuständig. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 
8 bis 11.45 Uhr und Montag, Dienstag, 
Donnerstag von 13.30 Uhr bis 15.45 Uhr.

Mehr Infos zum Thema gibt es unter:
www.landkreis-dingolfing-landau.de
Telefonische Rückfragen gerne an die 
Führerschein-Hotline 08731 87-300 
während der Öffnungszeiten 

Das sind die nächsten Umtausch-Termine:
• Jahrgänge vor 1953: 
 bis 19. Januar 2033
• Jahrgänge 1953 bis 1958: 
 bis 19. Juli 2022
•  Jahrgänge 1959 bis 1964: 
 bis 19. Januar 2023
•  Jahrgänge 1965 bis 1970: 
 bis 19. Januar 2024
•  Jahrgänge 1971 und später: 
 bis 19. Januar 2025

VdK Beratung
Persönliche Sozialrechtsberatungen fin-
den wieder in der VdK-Geschäftsstelle 
statt, Bruckstraße 25 in Dingolfing, 
1. Stock über S.Oliver.
Gerne telefonisch oder per E-Mail 
für Fragen oder Terminvereinbarung 
erreichbar. Telefon: 08731 32 59 09 0 
E-Mail: kv-dingolfing@vdk.de

Pilstinger Kröten
Gerne können sich weiterhin Firmen 
und Gewerbetreibende melden, die sich 
bei den „Pilstinger Kröten“ beteiligen 
möchten. Beim nächsten Nachdruck 
können die „Neuen“ im Umschlagver-
zeichnis aufgenommen werden.
Aktuell neu hinzu gekommen ist der 
Kfz-Meisterbetrieb Stömmer-Rockinger 
aus Harburg. Ab sofort können auch 
dort die „Pilstinger Kröten“ eingetauscht 
werden. Interessenten können sich gerne 
bei Kerstin Zwinger melden:
Telefon 09953 9301 102
kerstin.zwinger@pilsting.de

Weitere Hinweise und Infos immer 
auf: www.pilsting.de

Die Telefonzentrale erreichen Sie  
unter: 09953 9301 0 
Unsere zentrale E-Mail-Adresse lautet: 
info@pilsting.de
Das Bereitschafts-Handy des Bauhofs:
0170 97 20 585
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Neuregelung der Grundsteuer
Für die Städte und Gemeinden ist die Grundsteuer eine der 
wichtigsten Einnahmequellen. Sie fließt in die Finanzierung 
der Infrastruktur, zum Beispiel in den Bau von Straßen und 
dient der Finanzierung von Schulen und Kitas. Sie hat Be- 
deutung für jeden von uns.
Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen gesetzlichen 
Regelungen zur Bewertung von Grundstücken für Zwecke der 
Grundsteuer im Jahr 2018 für verfassungswidrig erklärt.
Der Bayerische Landtag hat am 23. November 2021 zur Neu- 
regelung der Grundsteuer ein eigenes Landesgrundsteuerge-
setz verabschiedet.
Von 2025 an spielt der Wert eines Grundstücks bei der Be-
rechnung der Grundsteuer in Bayern keine Rolle mehr. Die 
Grundsteuer wird in Bayern nicht nach dem Wert des Grund-
stücks, sondern nach der Größe der Fläche von Grundstück 
und Gebäude berechnet.

Wie läuft das Verfahren ab?
Das bisher bekannte, dreistufige Verfahren bleibt weiter erhal- 
ten. Eigentümerinnen und Eigentümer haben eine sog. Grund-
steuererklärung abzugeben. Das Finanzamt stellt auf Basis der 
erklärten Angaben den sog. Grundsteuermessbetrag fest und 
übermittelt diesen an die Kommune. Die Eigentümerinnen 
und Eigentümer erhalten über die getroffene Feststellung des 
Finanzamtes einen Bescheid, sog. Grundsteuermessbescheid. 
Der durch das Finanzamt festgestellte Grundsteuermessbetrag 
wird dann von der Kommune mit dem sog. Hebesatz multipli-
ziert. Den Hebesatz bestimmt jede Kommune selbst. Die tat-
sächlich nach neuem Recht zu zahlende Grundsteuer wird den 
Eigentümerinnen und Eigentümern in Form eines Bescheids, 
sog. Grundsteuerbescheid, von der Kommune mitgeteilt. Sie 
ist ab dem Jahr 2025 von den Eigentümerinnen und Eigentü-
mern an die Kommune zu bezahlen.

Was bedeutet die Neuregelung für Sie?
Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigentümerin bzw. (Mit-)
Eigentümer eines Grundstücks, eines Wohnobjekts oder eines 
Betriebs der Land- und Forstwirtschaft in Bayern? – Dann 
aufgepasst…
Um die neue Berechnungsgrundlage für die Grundsteuer 
feststellen zu können, sind Grundstückseigentümerinnen und 
-eigentümer sowie Inhaberinnen und Inhaber von land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben verpflichtet, eine Grundsteuer-
erklärung abzugeben.
Hierzu werden Sie durch Allgemeinverfügung des Bayeri-
schen Landesamt für Steuern im Frühjahr 2022 öffentlich 
aufgefordert.
Für die Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und die 
tatsächlichen baulichen Gegebenheiten am 1. Januar 2022 
maßgeblich, sog. Stichtag.

Grundsteuerreform – Die neue Grundsteuer in Bayern

Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie in der Zeit vom 
1. Juli 2022 bis spätestens 31. Oktober 2022 
bequem und einfach elektronisch über das Portal 
ELSTER - Ihr Online-Finanzamt unter 
www.elster.de abgeben.

Sofern Sie noch kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, kön-
nen Sie sich bereits jetzt registrieren. Bitte beachten Sie, dass 
die Registrierung bis zu zwei Wochen dauern kann.
Sollte eine elektronische Abgabe der Grundsteuererklärung 
für Sie nicht möglich sein, können Sie diese auch auf Papier 
einreichen. Die Vordrucke hierfür finden Sie ab dem 1. Juli 
2022 im Internet unter www.grundsteuer.bayern.de,  
in Ihrem Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde.
Bitte halten Sie die Abgabefrist ein.

Sie sind steuerlich beraten?
Selbstverständlich kann die Grundsteuererklärung auch durch 
Ihre steuerliche Vertretung erfolgen.

Sie haben Eigentum in anderen Bundesländern?
Für Grundvermögen sowie Betriebe der Land- und Forstwirt-
schaft in anderen Bundesländern gelten andere Regelungen 
für die Erklärungsabgabe als in Bayern.
Informationen stehen unter www.grundsteuerreform.de zur 
Verfügung.

Sie benötigen weitere Informationen oder Unterstützung?
Weitere Informationen und Videos, die Sie beim Erstellen der 
Grundsteuererklärung unterstützen sowie die wichtigsten  
Fragen rund um die Grundsteuer in Bayern finden Sie online 
unter www.grundsteuer.bayern.de

Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteuererklärung ist die  
Bayerische Steuerverwaltung in der Zeit von 
Montag bis Donnerstag von 08:00 – 18:00 Uhr und 
Freitag von 08:00 – 16:00 Uhr auch telefonisch für Sie 
erreichbar: 089 - 30 70 00 77

In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststellungen zu treffen 
– aufgrund der Menge der zu bearbeitenden Grundsteuerer-
klärungen sehen Sie bitte von Rückfragen zum Bearbeitungs-
stand Ihrer Grundsteuererklärung ab.

Hängen die Grundsteuerreform und der Zensus 2022 
zusammen?
Das Bayerische Landesamt für Statistik führt in 2022 einen 
Zensus mit einer Gebäude- und Wohnungszählung durch. Die 
Grundsteuerreform und der Zensus sind voneinander unab- 
hängig. Weitere Informationen zum Zensus finden Sie unter 
www.statistik.bayern.de/statistik/zensus.

Hinweis
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Und das zum Schluss Jula Schneider – die Neue 
               seit 1. April Verstärkung für die Marktkasse

25 Jahre jung, aus Haidlfing und geprüfte Finanzbuchhalterin ist Jula Schneider, die 
im April die Buchhaltung eines mittelständischen Schreinereibetriebs mit der Markt-
kasse getauscht hat. Im Team um Verwaltungsinspektorin Katrin Firlbeck, designierte 
Nachfolgerin von Kämmerer Franz Xaver Bauer, arbeitet sie ganztags.

Willkommen im Rathaus-Team!

Jula – der Name ist richtig so, kein Schreibfehler – darauf wird sie sicher oft 
angesprochen?
„Stimmt – meine Mutter hatte den Namen in einer Babyzeitschrift gelesen und er 
gefiel ihr einfach so gut, Jula ist wohl nordischen Ursprungs.

Die Faschingstradition des unsinnigen 
Donnerstags hatte auch im Pilstinger 
Rathaus coronabedingt zwei Jahre 
Pause eingelegt – in diesem Jahr war es 
wieder soweit, die „Rathaus-Weiber“ 
übernahmen die Macht und es herrschte 
seit langem wieder eine fröhliche, nette, 
kollegiale Faschingsstimmung.

Neue Mitglieder sind Martina Lau, Stefanie Wendl und Andrea Köppl. Thomas Singer 
und Stefan Räder gehören wieder dem Gremium an. Die Wahl fand turnusgemäß 
schon vor einem Jahr statt, die Aufsicht hatte Ordnungsamtsleiter Rainer Fiedler. The-
resa Hajek, Sonja Bucher und Josef Niedermeier haben sich nicht mehr zur Wahl ge-
stellt. Thomas Singer ist weiter Personalratsvorsitzender, Martina Lau Schriftführerin, 
Stefanie Wendl führt die Kasse, Andrea Köppl und Stefan Räder agieren als Beisitzer.
„Die Zahl der Beschäftigten des Marktes ist gestiegen. Wir sind jetzt ein gutes Team 
und möchten ein gemeinschaftliches Miteinander gestalten. Wir sind Anlaufstelle für 
alle Themen und haben immer ein offenes Ohr. Es ist uns wichtig, auch bei unange-
nehmen Themen immer eine gute Lösung für alle Beteiligten zu finden. Wir freuen 
uns auf die nächsten Jahre und eine gute Zusammenarbeit“, erläuterte Thomas Singer.

Mal wieder Spaß – 
Unsinniger Donnerstag 
im Rathaus

Unser Personalrat 

übrigens !
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Mängelliste

Straße / Gehweg beschädigt

Straße / Gehweg verschmutzt

Straßenlaterne Nr. ————  außer Funktion
oder ist beschädigt

Spielplatz verschmutzt

Spielgeräte beschädigt

Verkehrsschild beschädigt / verschmutzt

Containerstandplatz verschmutzt

Grünanlage verschmutzt / beschädigt

Gully verstopft

Kanaldeckel klappert

Bäume / Sträucher zurückschneiden

Nachrichten der Gemeinde Pilsting
nicht erhalten

Oder ein anderes Problem

wir wollen alle, dass in Pilsting die zahlreichen  
Einrichtungen, die das Leben in unserer  
Gemeinde angenehm machen, funktionieren.
Mit Ihrer Hilfe können wir Mängel schneller  
beheben und unsere Einrichtungen noch  
sorgfältiger pflegen.
Hier finden Sie eine Liste mit möglichen Mängeln, 
mit welcher Sie uns entdeckte Schäden oder Ver-
besserungsvorschläge gerne melden können.

Ihre Mitarbeit begrüßen wir ausdrücklich 
und bedanken uns dafür ganz herzlich.
Martin Hiergeist, Erster Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

✃

✃

Wo festgestellt: (Ortsteil, Straße, Hausnummer)

Wann festgestellt:

Name:

Anschrift:

Telefon / Fax:

E-Mail:
(nur für evtl. notwendige Rückfragen)

Bitte senden, mailen, faxen, telefonieren oder 
einwerfen an:
Gemeinde Pilsting,
Marktplatz 23, 94431 Pilsting
09953  93 01 102 oder E-Mail an: info@pilsting.de
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Marktplatz 23
94431 Pilsting
Telefon 09953 9301 0
Fax 09953 9301 501
E-Mail info@pilsting.de
www.pilsting.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.  08.00 bis 12.00 Uhr
Mo./Di.  13.30 bis 16.30 Uhr
Do.  13.30 bis 17.30 Uhr

Markt Pilsting

Landshuter Straße 25
94431 Pilsting
Telefon: 09953 2293
Bereitschaftsdienst:
mobil: 0170 9720585

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Mittwoch  16.30 bis 18.30 Uhr
Freitag  14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  08.00 bis 12.00 Uhr

Pilsting/Pilstinger Moos

Öffnungszeiten:
Mittwoch  14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag  14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  08.00 bis 12.00 Uhr

Lindenstraße 1 
94431 Pilsting
Telefon: 09953 2202
marktbuecherei@pilsting.de
www.marktbuecherei.de

Öffnungszeiten:
Montag  18.00 bis 19.30 Uhr
Mittwoch  08.00 bis 20.00 Uhr  
Freitag 17.00 bis 18.30 Uhr

Marktbücherei Bauhof / Wertstoffhof Grüngut-Annahme

Sommerferien = Ferienprogramm Spaß
                 natürlich auch 2022!

Impressionen aus dem Ferienprogramm 2021 und das aktuelle Ferienprogramm-Team

Aktuell wird noch an dem neuen Ferienprogramm 2022 gebastelt, über 60 Termine ste-
hen schon fest und bis Ende Juni ist dann alles fix. Anmeldestart ist am 09.07.2022, 
bis 16.07.2022 können sich unsere Kinder/Eltern voranmelden. In der ersten Phase sind 
wieder nur sechs Veranstaltungen zu buchen. Bei Überbuchung werden die Plätze vom 
System aus verlost. Ab der Platzverteilung können dann wieder beliebig viele Plätze 
gebucht werden. Wir verzichten auch in diesem Jahr auf eine Print-Version unseres 
Ferienprogramms, es wird eine Online-Version auf der Homepage geben.
Alle Informationen unter: www.markt-pilsting.feripro.de
Uns ist ein sicheres Ferienprogramm wieder wichtig, deshalb werden die aktuellen 
Corona-Regeln eingehalten. 
Ihr findet uns auch auf Facebook: www.facebook.com/sommerferienpilsting und 
auf Instagram: @ferienprogramm_pilsting.

Euer Ferienprogramm-Team: • Josef Salzberger, Vorsitzender • Sebastian 

Eder, stellv. Vorsitzender • Sylvia Christof • Rita Ertl • Marion Hellerer • 

Kathrin Söltl • Lisa Salzberger • Simone Salzberger • Hannah Werner (Markt 

Pilsting) • Kerstin Zwinger (Markt Pilsting)

       ehrenamtliche

BETREUERINNEN/
      BETREUER
     gesucht!!!

Wer gerne Kinder bei interessanten und  
abwechslungsreichen Aktionen betreut, in 
den Sommerferien Zeit hat und volljährig ist, 
ist herzlich willkommen bei uns im Ferien- 
programm mitzumachen.

Infos zum Ferienprogramm und zur 

Bewerbung im Rathaus bei:

Kerstin Zwinger, Zimmer 102, 

Telefon: 09953 9301 102

E-Mail: ferienprogramm@pilsting.de

Whats-App:  0151 160 25 895

Danke – Gisela Huber! 
Ein Urgestein des Ferienprogramms, sie 
war von Anfang an dabei, musste leider 
ausscheiden. Sie unterstützt uns aber 
trotzdem noch mit den Veranstaltungen 
„Basteln mit Gisela“.

Wir wünschen ihr alles Gute!

Wir starten in 

diesem Jahr 

ein Pilotprojekt

„Ferienprogramm

 in den 

Pfingstferien“.


